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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
arlsruhe, 8. März. Die Regierung ver- 
langte von der zweiten Kammer die Verwilligung 
einer Summe von 10,000 Fl. zur Remunerirung 
der Volksſchullehrer, ingleichen eine Summe von 
30,734 Fl. zu Verbeſſerung des Gehalts der Notare. 
Vom Handelsminiſter wurde für den Bau der Bruch⸗ 
ſal. Germersheimer Eiſenbahn eine Nachverwilligung 
in Anſpruch genommen. 

Peſt, 8. März. Das Miniſterium hat gutem 
Vernehmen nach den Beſchluß gefaßt, den von der 
franzöſiſchen Regierung verlangten Abänderungen 
des öſterreichiſch⸗Franzöſiſchen i ſeine 
Zustimmung zu verſagen. Wie von unterrichteter 
Seite gemeldet wird, dürfte der entſprechende Be⸗ 
ſchluß des Cisleithaniſchen Ministeriums in demſel⸗ 

en Sinne ausfallen. 

Conſtantinopel, 8. März. Eine kaiſerliche 
Jrade ſanctionirt die Wahl des Bischofs Antimos 

u Widdin zum bulgariſchen Exarchen und der Prä⸗ 
1 ent des proviſoriſchen bulgariſchen Rathes forderte 
in Folge deren denſelben auf, ſich nach Conſtantino⸗ 
pel zu begeben. 

Bukareſt, 8. März. Die Kammer hat heute 
einen außerordem lichen Credit von 10 Millionen 

es. zur Einlöſung der in dieſem Jahre fälligen 

iſenbahncoupons bewilligt und die Regierung er: 
mächtigt, dieſe Summe als Anleihe aus der Depo⸗ 
ſitenkaſſe zu entnehmen. 


Abgeordnetenhaus: 
zung am 8. März. 

Der Gefegentwurf betr. die Todes erklärung 
von Perſonen, welche an dem in den Jahren 1870 
und 1871 geführten Kriege theilgenommen haben, 
wird ohne Debatte genehmigt. Das Geſeßz tritt mit 
dem 1. Juli 1872 in Kraft und ſchließt ſich im 
Uebrigen eng und großen Theils wörtlich an das 
Geſetz vom 24. Februar 1868 an. 

Es folgen Petitionsberathungen. Der 
Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde zu Schneidemühl 
hat feine Beſchwerde über die Abſchaffung des jüdi⸗ 
ſchen Religionsunterrichts, ſeit das dortige Gym⸗ 

naſium in die Hände des Staates übergegangen, in 
einer erneuerten Petition vom 26. November 1871 
d Abgeordnetenhauſe zur Eutſcheidung vorgelegt. 
Vie ragt, die on wegen Wie⸗ 
derherſtellung des füdiſchen Religions⸗Unterrichts am 
Schneidemühler Gymnaſtum als eines obligatoriſchen 
und auf Koſten der Gymnaſialkaſſe, der Staatsre- 
gierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. — Abg. 
Duncker beantragt: In RP, daß die Frage 
wegen des Religions⸗Unterrichtes an den öffentlichen 
höheren Schulen in dem Unterrichts-Gefege in einer 
der Freiheit der Gewiſſen, der Gleichberechtigung 
aller Staatsangehörigen und den Intereſſen des 
taates entſprechenden Weile geregelt werden 
muß, geht das Haus über die Petition zur Tages⸗ 
ordnung über. — Geh. Rath Wieſe: Alle höheren 
Schulen für die männliche Jugend hätten in 
reußen, mit Ausnahme von zwei neuerdings in 
ranlfurt a. M. überkommenen jüdiſchen Real⸗ 
ſchulen, hinſichtlich der Religion einen christlichen 
ee Dies hindere aber weder die Aufnahme 
ldiſcher Schüler, noch auch die Ertheilung eines 
eigenen Religionsunterrichtes an denſelben. Dieſer 
werde nirgends gehindert, vielmehr inſoweit unter⸗ 
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d Campagnatouren. 
Bella Donna. 

Der Begriff Frühling kann nur unter einem 
Aare gelobt werden, wo das Werden, 
achſen und Blühen wirklich eine Jahreszeit 
füllt. Die plötzlichen Uebergänge von Schneeſtür⸗ 
men zu 5 Gewitterſchwüle, wie der Norden ſie 
bringt, die Saiſon, in der wir die Baumblüthe in 
Pelzen genießen, die erblähenden Veilchen Morgens 
mit einer Schneekruſte bedeckt finden, giebt ein be⸗ 
ſcheidenes Bild von der üppigen immer neuen Vege⸗ 
tationgentwictelung, welche ſich hier in normalem 
Verlauf über Monate ausdehnt. Man hat vielleicht 
Recht mit der Behauptung, daß ber, welcher Italien 
mit feinem Glanze ſehen will, den Sommer dort zu⸗ 
ringen müſſe, weil jede Natur in ihrer höchſten und 
Üppigften Leiſtungsfähigteit und Pracht, alſo Ruß⸗ 
and im Winter, Italien im Sommer geſchaut wer⸗ 
den ſoll. Aber kaum einen minderen Reiz Be 
es, Zeuge zu fein von dem Aufleben dieſer unbe- 
Hallig reichen Pflanzenwelt, welches Monat auf 
N ne A. Denn Frühling war es in Rom be⸗ 
| zweiten 5 uar, Frühling bleibt es, bis in der 
Weinſto 18 des April die Kaſtanien, bis im Mai 
Fei nn ni 32 lungen er 
} var ift die Zeit der Blumen. 
Daa bedeckt ſich in den Palaſthöfen das im freien Boden 


chernd n Bode 
dem Purpur und Sam mellien eſträuch dicht mit 


der Frühlin ; > 
Alle alten g in feiner na 


und entzieht damit den Gelehrten, Künſtlern und 
Kunſtfreunden nicht nur eine der bedeutendſten 
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ſtützt, daß im Schulhauſe ein Local dafür bewilligt, 
auch meiſtentheils der regelmäßige Beſuch der daran 
Theil nehmenden Schüler von Seiten der Anſtalt 
überwacht werde. Für obligatoriſch gelte der jüdiſche 
Religionsunterricht jedoch nicht, und ſo ſei auch eine 
Remuneration dafür bei keiner Anſtalt auf Staats⸗ 
fonds übernommen, ſondern bleibe den Synagogen⸗ 
Gemeinden oder den betreffenden ſtädtiſchen Commu⸗ 
nen überlaſſen. Der Begriff einer Simultanſchule 
ſei bis jetzt immer auf die beiden chriſtlichen Confeſ⸗ 
Bar beſchränkt geblieben und eine chriſtlich⸗jüdiſche 


ſeiner prinzipiellen Bedeutung eine außerordentlſche 
Tragweite, ſowohl nach der finanziellen Seite wie 
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Sonnabend, 9 März. (Abend⸗Ausgabe.) 
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arität könne darunter nicht verſtanden werden. Der 
ntrag der Schneidemühler Gemeinde habe wegen 


nach der Schulorganiſation. Es ſei unzweifelhaft, 
daß ſofort von ſehr vielen anderen ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinden und jüdiſchen Corporationen dieſelben An- 
ſprüche würden erhoben werden. Ob die Staatsre⸗ 
gierung in der Lage je, denſelben zu genügen, 
edürfe eingehender Verhandlungen, welche der Natur 
des Gegenſtandes nach am zweckmäßigſten bei dem 
in Ausſicht geſtellten Unterrichtsgeſetz ftattfinden wür⸗ 
den. Demgemäß empfehle er die Petition der 
Staatsregierung zur Erwägung beim Unterrichtsge⸗ 
fege zu überweiſen. — Abg. Windthorſt bean⸗ 
tragt die Petition der Regierung zur Erwägung 
zu überweifen. — Die Abgg. Röpell und Techow 
empfehlen die Be rückſichtig ung der Petition, 
wollen jedoch von dem obligatoriſchen Character 
des jüdiſchen Religionsunterrichts abſehen. — Abg. 
Duncker emfiehlt feinen Antrag, da er der feſten 
Ueberzeugung ſei, die Regierung könne mit der Ein 
bringung des Unterrichtsgeſetzes nicht mehr zurück⸗ 
ge — Abg. Feige 

r den Antrag der Commiſſion. ie Wiederein⸗ 
führung des füdiſchen i ſei eine 
Forderung der Billigkeit. an müſſe aber alsdann 
gerade am obligatoriſchen Character des Unterrichts 
feſthalten. — Bei der Abſtimmung werden alle 
Anträge abgelehnt werden. Der von Röpell mo⸗ 
dificirte Antrag der Commiſſton fällt mit 126 gegen 
133 Stimmen. 

Eine Anzahl Seidenweber aus Kempen, St. 
Tönis, Oedt, St. Hubert und Vorſt petitioniren, bei 
der Berathung des Unterrichtsgeſetzes die Beſtimmung 
zu treffen, daß die Daner der Schulpflicht nur bis 


lich verdienen könnten 


zum vollendeten dreizehnt bens jahre ausge: 
8 werde. Sie 12 ag bah at zen 


und die in e d beſſer erlernten, als wenn ſie 
ein Jahr ſpäter an dieſelbe geſetzt wurden. — Die 


Commiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung. 
Abg. v. Los will die Petition der Regierung zur 
Berückſichtigung überweiſen. — Sein Antrag 
wird mit allen Stimmen gegen die des Centrums 
abgelehnt und die Tagesordnung angenommen. — 
Mehrere das Gemeindeweſen betreffende Peti⸗ 
tionen werden der Regierung zur Berückſichtigung 
überwieſen. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Herrenhaus. 
15. Sitzung am 8. März. 
Specialdiscuſſion des Schulaufſichts⸗ 
geſetzes. — Graf Borries entwickelt, daß § 1 in 
der Provinz Hannover das organiſche Zuſammen 
wirken von Staat und Kirche in den unteren In⸗ 
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ſtanzen löſen und in den obern wenigſtens lockern 
würde. Ferner ſtehe § 1 in Widerſpruch mit $ 112 
der Verfaſſung. — Graf Eulen burg⸗Wicken 
(Regierungspräfident in Marienwerder): Ich ver⸗ 
lange gleichfalls, daß die Kirche nicht von der Schule 
getrennt werden ſoll. . 
8 9. 30 anderes ſind einzelne ihrer Diener. 
oll i 
jetzt vielgenannter Geiſtlichen anführen, welche Sie 
unmöglich für würdige Diener der Kirche oder Er⸗ 
zieher der Jugend erachten können? Vor ſolchen 
Leuten will der Staat durch dies Geſetz die Schule 
ſchützen. Das eigentliche Motiv des Geſetzes ver⸗ 


Etwas anderes iſt aber die 


Ihnen hier die Namen einzelner, gerade 


ſtehen die meiſten Herren nicht, weil ihnen die Ver⸗ 


hältniſſe fremd find, ich meine den furchtbaren Zwang, 
der in Gegenden mit gemiſchter Bevölkerung Seitens 
der polniſchen Geiſtlichkeit angewandt wird, um die 
deutſche Sprache zu unterdrücken und die polniſche 
auszubreiten. Es iſt fo weit gekommen, daß die Leh⸗ 
rer, die in einem deutſchen Seminar ihre Bildung er⸗ 
7 haben, nach Jahren nicht mehr deutſch ſprechen 

mien 
werden. Mag man einmal dreißig oder vierzig dieſer 


oder wollen. Da muß durchgegriffen 
Lehrer fortſchicken, die übrigen werden dann — ich 
verſichere Sie — pariren. Wie weit die Uebelſtände 
z. B. in dem Regierungsbezirk Marienwerder vor⸗ 


geſchritten ſind, mag Ihnen der Umſtand beweiſen, 


daß viele polniſche Eltern mich gebeten haben, ihre 


Kinder nicht in die polniſchen Lokal⸗, ſondern in die 
benachbarten deutſchen Schulen ſchicken zu dürfen 
(Hört.) Nehmen Sie die Vorlage der Regierung an; 
ſie iſt durch die Nothwendigkeit geboten, geht nicht 
5 weit und verletzt keines jener Prinzipien, die uns 


genifie Aufſicht gefallen len müſſen, 
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ll den in d edition (Kett No. 4) und auswärts bei all erl. Poſtanſtalten angenommen. 
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erwachſen ſoll. — Der § 1 in der Faſſung der Com⸗ 
miſſion des Herrenhauſes wird in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 126 gegen 75 Stimmen abgelehnt, 
darauf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes durch 
Aufſtehen und Sitzenbleiben mit großer Mafori⸗ 
tät angenommen. 

Bei $ 2 bittet Graf Rittberg die Redner, 
doch möglichſt aufs Wort zu verzichten; Reden helfe 
ja doch nichts mehr. (Heiterkeit.) — v. Zedlitz: 
Ich bin gegen das Geſetz, weil ich es für eine Waffe 
in der Hand des Liberalismus erachte. Früher nannte 
man uns Feudale; das hat aufgehört, ſeit die Feu⸗ 
dalen auf den Schlachtfeldern von Böhmen und 
Frankreich ihr Blut für König und Vaterland ver⸗ 
goſſen haben. Dann ſprach man ſtets von einem 
Miniſterium Eulenburg⸗Mühler; ich weiß nicht recht, 
was das eigentlich heißen ſollte. (Zur Sachel) 
Wodurch unterſcheidet ſich Graf Eulenburg von ſei⸗ 
nen miniſteriellen Collegen? (Zur Sache!) Nun 
hat ein pfiffiger Kopf den Ausdruck „conſervativ⸗ 
clerial⸗polniſch“ erfunden. Ja die Sache iſt doch die, daß 
die Clericalen und Polen diesmal mit uns ſtimmen, aber 
wir nicht mit ihnen. (Große Heiterkeit.) Eine Ber- 
liner Correſpondenz eines vielgeleſenen Provinzial⸗ 
blattes ſchreibt von den Mitgliedern des andern, 
wie dieſes Hohen Hauſes, die gegen dies Geſetz ge⸗ 
ſtimmt haben, ſie ſeien Reptilien, die ſich, wenn ſie 
hier ihr Werk gethan, wieder in ihre Höhlen ver⸗ 
kriechen würden. Ich ſtoße mich nicht an das dumme 
Wort „Reptilien“; aber wir wohnen doch in Häuſern, 
und nicht in Höhlen, wovon ſich der Correſpondent 
allezeit überzeugen kann (Heiterkeit) und verkriechen 
werden wir uns niemals, wo es den Ausdruck unferer 
Ueberzeugungen gilt. — Präſident: Ich geſtatte 
gern jedem Redner die weiteſte Ausführung ſeiner 
Anſichten, aber ich glaube doch zwiſchen der eben ge⸗ 

örten Rede und dem § 2 beſteht nicht der geringſte 

uſammenhang. — Dr. Schulze: Man hat die 
märkiſchen und Fes Verhältniſſe angeführt 
zum Beweiſe, daß das Geſetz überflüſſig ſei. Es mag 
ja ſein, daß dort allezeit eine ſo herrliche Eintracht 
zwiſchen Geiſtlichen und Lehrern beſteht, daß keine 
Reform dieſes Verhältniſſes nöthig iſt. Anders iſt es 
aber in anderen Provinzen wie in meinem Heimath⸗ 
lande Schleſien, wo Katholiken und Proteſtanten ge⸗ 
miſcht durcheinander wohnen und der Glaubens haß 
oft ſchon in die Schule hineingetragen wird. Ich 
bin kein Katholik, aber ich lebe mitten unter Katho⸗ 
lien Er ü ner a 

r 8 Ex l N verbomden mig 
mit ihnen. Da haben mir nun hunderte meiner father s 
liſchen Freunde geſagt: Schützt uns vor den Ultra⸗ 
montanen! Es iſt der deutſche Geiſt, das deutſche 


f.] Gewiſſen, das ſich in ihnen empört gegen die Maß⸗ 


regeln, die von Rom aus der Humanität des neun⸗ 
ehnten Jahrhunderts ins Geſicht geſchleudert ſind. 
ir ſind es den Katholiken ſchuldig, ſie zu Ehe 
gegen ihre Prieſter und den Prieſtern, ſie zu ſchützen 
gegen den Druck der römischen Hierarchie. Nehmen 
ie das Gefeg an und wahren Sie den confeſſto⸗ 
nellen Frieden im deutſchen Reich. (Lebhafter Beifall.) 
— Nach einigen — . — emerkungen wird 
auch § 2 in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
dne Za g g ſagt v. Seuff 
u agt v. Seufft⸗Pilſach: Bitte, m. 
H., leſen Sie den Paragraphen des Abgeordnelen⸗ 
hauſes einfach durch, und Sie werden mir zugeben 
daß derſelbe den Gemeinden, wie z B. in unferer 
Mark, völlig unverſtändlich bleibt, und dieſe nicht 
. rr Sn 


Sammlungen werthvoller Antiken, ſondern auch eine 
der maleriſchſten Parkwildniſſe voll perennirendem 
Dickicht und wildwachſenden Blumen gänzlich. Aber 
innerhalb der Stadtmauern Roms oder ihrer näch⸗ 
ften Umgebung befinden ſich eine ſolche Menge die⸗ 
ſer verwilderten, von den Beſitzern weder bewohnten 
noch ſonderlich gepflegten Fürſtenſitze, die alle mit 
größter Liberalität an beſtimmten Wochentagen ge⸗ 
offnet find, daß für den Luſtwandler in dieſer Be⸗ 
ziehung jene Einbuße kaum fühlbar wird. Jetzt 
prangen die Wieſen und Hecken, die Waſſerränder 
und Laubdickicht dieſer großartigen Luſtanlagen in 
üppigſtem Blumenſchmucke. Darum wimmeln die 
grünen Plätze, die Thalgründe und Hügelkuppen je- 
ner ausſichtsreichen, ſonnigen Villen an jedem offe⸗ 
nen Tage voll tauſender blumenpflückender Menſchen. 
Die Mütter fahren mit ihren Kleinen, ganze Fami⸗ 
lien, Fremde und Einheimiſche hinaus, neben den 
Inſaſſen der wappenbeſchilderten Fürſtencaroſſe findet 
der beſcheidene Fußgänger, neben den engliſchen, ruſ⸗ 
ſiſchen, amerikaniſchen Millionärs der junge deutſche 
Künſtler oder Gelehrte ſich dort ein, und Alles ſucht 
Blumen, windet Sträuße von den Veilchen, Anemo⸗ 
nen, Jonquillen und tauſend andern bunten Früh⸗ 
lindern, die hier in unerſchöpflichen Maſſen den Ra⸗ 
ſen ſchmücken. Mit Körben, Bündeln, Sträußen von 
Blumen, Hüte und Kleider damit geſchmückt, tritt 
um die Zeit des Sonnenunterganges die unabſehbare 
Schaar den Rückweg an, Jeder hat den Vollgenuß 
einer reizenden Landpartie gehabt, ohne die Stadt 
zu verlaſſen, ohne Strapazen, ohne beſondere Koſten. 
Aber dies iſt noch immer der Frühling in Gala. 
Recht intim wird man erſt mit feiner Natur bei den 
Wanderungen durch die einfame, ewig ſchöne Cam⸗ 
agna. Was die Herrſcher dieſes Landes vor dem 
ribunal der Cultur und der Volkswirthſchaft Un⸗ 
fühnbares verbrochen haben durch die Niederhaltung 
aller geſunden Verwerthung und rationellen Be⸗ 


In wirthſchaftung des Bodens, das wird ihnen vor dem 


der Wefthetit wieder gut geſchrieben, denn einen we⸗ 
ſentlichen Theil ihrer landſchaftlichen Reize erhält 
die Trümmerwüſte um Rom durch ihre Verwilderung. 

r hatten lange Sciroccoluft, das heißt, warmen 
feuchten Südwind gehabt, der das Wetter zwar ſehr 
mild, aber unbeſtändig macht, die Fernſichten in 
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matten Dunſt hüllt. Wenn aber, wie dies nicht 
ſelten paſſirt, inmitten dieſer Sciroccozeit einige 
klare Tage fallen, dann kann nichts ſich mit deren 
Schönheit vergleichen. Alle Farben werden dann 
intenſtver, glühender, alle Töne milder, wärmer, 
alle Conturen feiner, durchleuchteter, als bei Nord⸗ 
wind, der zwar die Luft ſo klar macht, daß das Ent⸗ 
ferntefte in ſcharfen klaren Umriſſen und in feinen 
beſtimmten Localfarben ſichtbar bleibt, aber ſelbſt die⸗ 
ſer Landſchaft das heitere kältere Colorit 
leiht, welches nur im Norden das einzig bekannte 
iſt. Ein folder ſonnenklarer weicher Scirocco: 
tag war es, als mir eine befreundete Fa⸗ 
milie einen Platz in ihrem Wagen anbot zu einer 
Tour durch die Campagna. In den Wagen wurde 
etwas Proviant, einige binſenumflochtene Ballon⸗ 
flaſchen Wein und belegte Butterbrode — daraus 
erſehen Sie, daß es Nordländer waren, denn wo 
ſonſt, als bei uns, kennt man den Begriff der belegten 
Butterbrode? — gepackt und tn ging es den 
Quirinaliſchen Berg nach der Porta Pia, deren Bre⸗ 
ſchen vom 20. September bereits vermauert und 
blank verputzt ſind. Es war Sonntag, Frühlings⸗ 
ſonntag, und da geht es vor der Porta Pia vom 
Thor bis zur Nomentariſchen Brücke gar lebhaft und 
luſtig zu. Der Weg hält ſich auf einem breiten 
Hügelrücken, den er allmälig zum Anio, welchen jene 
Brücke überſpannt, hinabſteigt. So liegt denn, fo 
weit es die Villen mit den Lorbeerruinen zu beiden 
Seiten geſtatten, hier die Landſchaft dem Blick offener 
dar, als vor jedem andern Thore. Da ſehen wir, 
wie die Arbeiter in dieſem nächſten cultivirten Rayon 
in den Weinfeldern beſchäftigt ſind mit Hacke und 
Spaten, wie fie die ſchlanken Rohrſtäbe, an denen 
die Rebe rankt, aufrichten und befeſtigen, wir blicken 
auf endloſe Gemüſebeete voll friſchem Blumenkohl, 
jungen Artiſchocken und Broccoli, wir ſehen Felder 
mit Blumen, beſonders Stiefmütterchen in tauſend 
Schattirungen, Narziſſen und Reſeda. Dazwiſchen 
erheben ſich überall umher die rothblühenden kandel⸗ 
bäume, deren ſüßer Honigduft ſich mit dem 1 
der Zwiebelblumen miſcht, in den Hecken blüht der 
Schlehdorn, wo die grünen ſaftigen Hollunderſtauden 
ihm Raum laſſen. Alle zehn Schritte faſt giebt es 
hier Oſterien, primitive Weinmelpen, in denen das 


ver⸗ 


Volk aller Stände, und die deutſchen Fremden nicht 
zum kleinſten Theile, im Garten den feurigen, in 
dieſem Jahre beſonders gut gerathenen Landwein 
trinken, während drinnen in der geräumigen Küche 
das Räderwerk des altmodiſchen Bratenwenders die 
junge Ziege oder das Böcklein am Spieße dreht und 
der friſch gepflückte Salat am ewig fließenden Brun⸗ 
nen geſpült wird. In dieſen Gärten vor der Porta 
Pia zu frühſtücken, iſt ein großer Genuß. Dort über⸗ 
chaut man in voller Front die beiden Gebirgszüge, 
den majeſtätiſch geformten Kalkſtein der Sabiner⸗ 
berge und die lieblichen, weich anſchwellenden, be⸗ 
waldeten und villenbedeckten Vulkanbildungen von 
Albano. In ſonniger Heiterteit erglänzt dieſe Land⸗ 
ſchaft hier in ſolchen Tagen, man ſieht ſich nicht müde, 
denn die klare Luft ſpinnt keinen Schleier zwiſchen das 
Auge und den fernſten Horizont, ſo daß immer neue far⸗ 
benreiche Details zur Erſcheinung kommen. Das iſt 
das große Geheimniß der ſo zauberhaft wirkenden 
uftperfpective dieſer römiſchen Landſchaft, daß nicht 
nur die Fe ſondern auch die Lokalfarben der 
weiteſten Entfernung vollſtändig vor's Auge treten. 
Weiter nördliche Landſchaften deckt die dichtere Luft 
ſchon in wenigen Meilen in ſtumpfem Grau oder 
Blau, man kann dort zwar noch die Formen unter⸗ 
ſcheiden, die Farben aber werden die der Luft, die 
Kere verſchwinden, Grün und Grau herrſchen 
vor. Anders hier. Die Lokalfarbe jedes Details 
der Landſchaft bleibt, ſoweit das Auge reicht, unge 
ſchwächt von der Luftwirkung, deutlich, ſeder Baum 
grün, jedes Haus farbig, der Stein, die Rinnen und 
777557 darin, die Vorſprünge und Vertiefungen 
gefärbt und ſchattirt, als ob wir unmittelbar davor 
ſtänden. Es hüllt ſich nichts in allgemeine Farben 
ein, ſelbſt bei zweifelhaftem Wetter nicht. Dies 
giebt den Campagnelandſchaften einen eigenthümlichen 
Glanz, eine Farbenpracht und Formenfüle, denn oft, 
wie z. B. bei Felsbildungen, tritt ja die Einzelform 
nur als lebhafter in Schatten und Licht gefärbt, her⸗ 
vor, die den Beſchauer zum Entzücken bringt, ihm 
ewig neu, ewig feſſelnd ſein muß, wenn er überhaupt 
Sinn für dieſe großartige, edle und feierliche Land⸗ 
ſchaft hat. (Schluß folgt.) 
— — u 


wiſſen, was fie darnach zu thun haben. — § 3 wird 
darauf nach der aus dem Abgeordnetenhauſe überkom⸗ 
menen Faſſung angenommenz desgleichen 8 4. — 
Die Einleitung des „Beaufſichtigungsgeſetzes des 
Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens“ beſagte in der 
Form, welche das Abgeordnetenhaus; ihm gegeben, 
daſſelbe ſei verordnet „in Ausführung des Art. 23 
d. Verf.“ Dieſe Worte ſtrich die Commiſſion des 
Herrenhauſes. v. Senfft⸗Pilſach: Aendern Sie 
den Titel! Das Geſetz iſt kein Beaufſichtigungsge⸗ 
ſetz, ſondern eine durchgehende Umgeſtaltung des heute 
beſtehenden Schulweſens. — Titel und Einleitung 
werden in der Faſſung, welche das Abgeordnetenhaus 
feſtgeſetzt, angenommen. 

Das Gesetz, wie es vom Abgeordnetenhauſe be⸗ 
15 5 worden iſt, wird im Ganzen in namentlicher 

bſtimmung mit 125 gegen 76 Stimmen angenom⸗ 
men. Mit Nein gegen, das Geſetz haben geſtimmt: 
die Fraction Stahl, die Polen, 3 Kronſyndici (Goetze, 
Gf. z. Lippe und Ühden) und der Vertreter der 
Stadt Coblenz: Mayer; aus der Prov. Preußen: 
die Gf. Czapski, v. d. Gröben⸗Ponarien und v. d. 
Gröben⸗Schwansfeld, ur v. Se: v. Reibnitz, 
v. Slaski, v. Tettau. — Mit Ja, für das Geſetz 
haben geſtimmt: die übrigen Kronſyndici, die Vertre⸗ 
ter der Städte und Univerſitäten, die Grafen v. 
Moltke und v. Roon; u. A. aus der Prov. Preußen: 
die Grafen Dönhoff, Dohna⸗Finckenſtein, Dohna⸗ 
Schlobitten, Graf zu Eulenburg, v. Farenheid, 
Friedländer, v. Goßler, Graf v. d. Groeben⸗Neu⸗ 
dörfchen, Lambeck, Graf Lehndorff, v. Romberg, 
Gf. Schlieben, v. Szerdahelyi. 

Graf Brühl hatte zu dem ganzen Geſetz den 
Antrag geſtellt, daſſelbe als Verfaſſungsverän⸗ 
derung zu behandeln. Graf York proteſtirte da⸗ 
gegen, daß hierüber debattirt werde, da das eben 
angenommene Geſetz in ſeiner Einleitung ausdrück⸗ 
lich beſage, es ſei eine Ausführung der Verfaſſung. 
Der Präſident ertheilt dem Antragſteller dennoch, 
in Berufung darauf, daß der erg Beginn der 
Discuſſion eingebracht ſei, das Wort. — Graf 
Brühl: Art. 112 d. Verf. giebt ausdrücklich an, 
bis zu welchem Zeitpunkte dasjenige, was die Ver⸗ 
3 71 und das Landrecht in der Frage des Schul⸗ 
weſens beſtimmt, geltendes Recht iſt. Es iſt der Mo⸗ 
ment des Erlaſſes eines umfaſſenden Unterrichtsge⸗ 
ſetzes. In Folge deſſen iſt jede Aenderung, wie die 
vorliegende, die nur einen Theil des Schulweſens 
begreiſt eine Abänderung des Art. 112. — Referent 
v. Kleiſt⸗Retzow hält das Geſetz wohl für eine 
ſchwere Ungerechtigkeit, doch für keine en 
änderung. Die Ausſicht auf ein Geſammtgeſetz 
ſchließe vorhergehende Aenderungen im Einzelnen 
nicht aus. — Der Antrag Brühl wird gegen wenige, 
vereinzelte Stimmen abgelehut. — Nächſte Sitzung: 
Sonnabend. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. März. Das Herrenhaus 
hat fein Votum abgegeben. 47 Stimmen Majorität 
bei 201 Abſtimmenden. Dieſes Reſultat überſteigt 
ſelbſt die kühnſten Hoffnungen. Noch heute früh 
rechnete man mit Sicherheit nur auf 25 bis höchſtens 
35 Stimmen und der Chef der Ultramontanen ver⸗ 
kündete vor wenig Tagen mit großer Zuverſicht den 
Sieg der verbündeten Gegner des Geſetzes. Kleiſt⸗ 
Retzow und Senfft⸗Pilſach haben eine große Nieder⸗ 
lage erlitten; ihre conſervativen Freunde, Polen und 
Ultramontane ſind außer ſich. Seunfft⸗Pilſach, der 
ſich geftern in Verkehrtheiten überſchlug, ſoll unmit⸗ 
telbar nach dem Votum mit gewaltigen Schritten den 
Saal verlaſſen und gelobt haben, daß dieſes Haus 
ihn nie wiederſehen werde. ßte er es doch erleben, 
daß von den Conſervativen des Herrenhauſes mehr 
Getreue wankend geworden und ſich von den alten 

hrern abwandten, als von denen im Abgeordneten⸗ 
auſe, die mit ſehr wenigen Ausnahmen gegen die 
. geſtimmt hatten. Das Geſetz iſt 
jetzt geſichert. Als es von dem Miniſter v. Mühler 
in das Abgeordnetenhaus eingebracht wurde, hatte 
wohl Niemand eine Ahnung davon, daß es zu 
einem ſo gewaltigen Kampfe Anlaß geben würde 
und gewiß bedauern heute die Ultramontanen 
und die verwandten evangeliſchen Dunkelmänner den 
Sturm, den ſie ſelbſt heraufbeſchworen. Erſt im 
Verlaufe des Kampfes, als die Gegner auf der gan⸗ 
zen Linie ſich demaskirten, trat der Reichskanzler, 
Anfangs noch mit dem ſchwächlichen und die Rechte 
des Staats in zweite Linie ſtellenden Rauch haupt'ſche 
Amendement zufrieden — ja man fagt ſogar, Mini⸗ 
ſter hätten bei der Faſſung dieſes Amendements mit⸗ 
ewirkt — entſchiedener für das dem Geſetz zu Grunde 
iegende, 1 smäßige Prinzip ein, um deſſent⸗ 
willen die liberalen Parteien von vornherein ſich 
trotz ſonſtiger ſchwerer Bedenken für die Vorlage er⸗ 
klärt hatten. Je ſchärfer die Römlinge mit der Prä ⸗ 
tenſion auftraten, einer fremden Gewalt die Schulen 
un Landes zu unterwerfen, deſto klarer trat bei 
ihm Die Ueberzeugung in den Vordergrund, daß es 
ſich hier um unendlich mehr handle, als um die Mit⸗ 
tel gegen die polonifivenden Beſtrebungen für eins 
elne Diſtricte ſich zu verſchaffen. Es galt ſich mit 
en Römlingen und ihren ſtaatsfeindlichen Tenden⸗ 
en vollſtändig aus einanderzuſetzen und das wichtige 
echt, welches der preußiſche Cultusminiſter ſeit faſt 
wei Decennien preisgegeben, ganz und voll wieder 
für den Staat in Anſpruch zu nehmen und die cles 
ricalen Anmaßungen in ihre Schranken zurückzuwei⸗ 
ſen. Die vorgeſtrige Rede des Reichskanzlers im 
errenhauſe ging noch einen peoben Schritt weiter, 

e zeigte die eminente politiſche Bedeutung der 
age für unſere europäiſchen Verhältniſſe. Der 
taat hat jetzt die geſetzliche Grundlage für eine 
durchgreifende Reform des Schulaufſichtsweſens. Es 
wird jetzt an ihm fein, von dem Geſetz einen umfaſ⸗ 
ſenden und energi 7755 Gebrauch zu machen! 
— In Betreff der erbürgermeiſterwahl iſt 
geſtern in der nichtöffentlichen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten verhandelt. Da ſtrenge Amtsverſchwiegen⸗ 
heit proclamirt iſt, ſo hat man bisher nichts über 
die Verhandlungen erfahren; nur ſo viel ſcheint ſicher 
zu ſein, daß man zu einem beſtimmten Reſultat noch 
nicht gekommen iſt. Seit einigen Tagen heißt es, 
daß auch Stadtrath Zelle, wie mehrere feiner Col- 
legen es bereits gethan, ſein Amt niederlegen werde. 
Daß derſelbe durch Annahme des Königsberger Ober⸗ 
bürgermeiſteramts der alten Hauptſtadt im Nord⸗ 
oſten aus der Verlegenheit helfen wird, ſcheint ſich 
wi zu beſtätigen. Er wird wahrſcheinlich in eine 
Privatſtellung eintreten. Herr Zelle war früher ein⸗ 
mal zum Oberbürgermeiſter in Stettin gewählt, hatte 
damals aber nicht die Beſtätigung erhalten. — 
Wie ſchon früher mitgetheilt worden, iſt die „Spe⸗ 
nerſche Zeitung“ in den Beſitz einer Geſellſchaft über- 
gegangen, welche dieſelbe zu einem großen und reich 


ausgeſtatteten liberalen Blatte umgeſtalten will. Man 
hatte Anfangs die Abſicht ein neues Blatt zu gründen, 
iſt jedoch davon zurückgekommen, weil man es für 
unrichtig hielt, die Zahl der vielen beſtehenden 
Blätter zu vermehren und dadurch die Kräfte und 
den Leſerkreis noch mehr zu theilen. Es gieb ohne⸗ 
hin in Deutſchland verhältnißmäßig wenig Publiziſten 
und die beſtehenden Zeitungen haben Mühe genug, 
geeignete Kräfte zu gewinnen. Auch die Zahl der 
Zeitungsleſer iſt bei uns noch nicht ſo groß, die 
Auflagen, welche unſere politiſchen Blätter haben, 
ſtehen ſehr weit zurück hinter denjenigen in England. 
An die Spitze der „Spener'ſchen Ztg.“ tritt, wie jetzt 
feſtſteht, unter ſehr günftigen Bedingungen der Ab- 
geordnete Dr. Wehrenpfennig, der Herausgabe 
der Preuß. Jahrbücher. Wie ich höre, beabſichtigt 
derſelbe ſein Mandat für das Abgeordnetenhaus nie⸗ 
derzulegen und nur das jenige für den Reichstag zu 
behalten, da ihn, namentlich in der erſten Zeit, die 
Redaction der Zeitung erheblich in Anſpruch neh⸗ 
men wird. 

— Der Geh. Ober⸗Regierungs⸗ und vortragende 
Rath Ulrich im Cultusminiſterium (früher Mitglied 
der katholiſchen Abtheilung) iſt in der vergangenen 
Nacht plötzlich geſtorben. 

— Der Obertribunals⸗Vicepräſident Dr. Götze 
iſt auf ſein Anſuchen unter Verleihung des Kronen⸗ 
ordens I. Kl. penſionirt worden. 

— Eine große Anzahl auf dem Gebiete des 
Unterrichts hervorragender Perſonen in Berlin, die 
HH. Profeſſor Dr. Strack, Director Bertram, Dr. 
A. Runge, Oberlehrer Auguſtin, Profeſſor Dr. 
Wentzlaff, Director Dr. Kleiber, Rector Hartung 
u. A. m., haben eine übereinſtimmende Petition 
an das Haus der Abgeordneten gerichtet, in der ſie 
daſſelbe bitten, zu erwirken, daß den Abiturien⸗ 
ten der Realſchulen erſter Ordnung die volle 
Gleichberechtigung mit denen der Gymnaſien zuer⸗ 
theilt werde. Gleichbedeutende Petitionen ſind von 
zahlreichen Behörden, Lehrer⸗Collegien, Curatorien 
von höheren Bürgerſchulen aus faſt ſämmtlichen 
Provinzen des Staates eingegangen. 

— Zu den für den hieſigen Oberbürgermeiſter⸗ 
Poſten in Ausfiht genommenen Candidaten hat ſich 
nun auch der Geh. Regierungsrath v. Ende, der 
gegenwärtig bei dem Oberpräſidium der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein thätig iſt, geſellt. 

— Die ſtädtiſche Schuldeputation hat 
in dieſen Tagen in Betreff des Nachmittag Ben 
richts in den Gemeindeſchulen dahin entſchieden, 
daß derſelbe für die erſte und mittlere Stufe demnächſt 
wegfallen, hingegen für die unterſte verbleiben 
ſoll. Für letzteren Beſchluß iſt das Bedürfniß und 
der Wunſch vieler Eltetn beſtimmend geweſen, die 
Kinder, wenn auch nur auf ein paar Stunden, auch 
Nachmittags durch die Obhut der Schule der häus⸗ 
lichen Fürſorge entnommen zu ſehen. 

— Nach der „Germania“ ſoll der Erzbiſchof 
von Poſen und Gneſen nicht erſt neuerdings zum 
Primas von 5 7 ernannt worden ſein, ſondern 
in Rom ſtets als ſolcher gegolten haben. Die Thei⸗ 
lung Polens habe an dieſem Titel nichts geändert, 
da die kirchliche Geographie nicht mit der politiſchen 
übereinzuſtimmen brauche. Schon während des 
vatikaniſchen Concils war übrigens von einer Auf- 
friſchung des Titels die Rede, der in politiſcher Be⸗ 
ziehung keineswegs ſo bedeutungslos iſt, wie die 
„Germania“ ihn binſtellen will. 

Köln, 7. März. Am 17. d. Mts. wird in 
Bonn eine Delegirten-Conferenz von Alt⸗ 
katholiken Deutſchlands zuſammentreten, zur 
Vorbereitung der diesjährigen allgemeinen Altkatho⸗ 
liken⸗Verſammlung, für die man bis jetzt Köln oder 
München ins Auge A hat. Wünſche und Be⸗ 
ſchlüſſe der einzelnen Gemeinden können bis zum 15. d. 
bei Prof. Knoodt in Bonn eingereicht werden. An 
jener Delegirten⸗Conferenz werden die Profeſſoren 
Huber, Reinkens und v. Schulte aus Prag Theil 
nehmen. Die beiden erſten Herren werden am 9. d. 
von München zur Förderung und Einrichtung von 
altkatholiſchen Gemeinden nach der Rheinpfalz reiſen, 
wo die altkatholiſche Bewegung bedeutend um ſich 
greift und bereits Boden in 28 Gemeinden gefaßt 
dat, wovon in vier in Kurzem die Altkatholiken im 

eſitze von Kirchen ſein werden. Die Einzeichnungen 
in die Liſte der altkatholiſchen Gemeinde Kölns über⸗ 
treffen alle Erwartungen. In Bonn fand die Petition 
que Ueberlaſſung der Gymnaſialkirche für die Alt⸗ 
atholiken 200 Unterſchriften von theilweiſe ſehr an⸗ 
geſehenen Katholiken; für Bonn, einen Hauptherd 
der Jeſuiten, von nicht geringer Bedeutung. 

Torgau, 8. März. Bei der heutigen Nach⸗ 
wahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Obertrie 
bunalsrath Claus nitz mit 140 geger 134 Stimmen, 
die auf den Rittergutsbeſitzer Grobe auf Roitzſch 
fielen, gewählt. (W. T.) 

München, 6. März. Profeſſor Reinkens 
und Weltprieſter Hirſchwälder aus der Breslauer 
Diöcefe, welche bekanntlich ſeit längerer abe ihren 
ar Sera hier in München genommen haben, er- 
hielten geſtern vom Fürſtbiſchof von Breslau die 
Aufforderung, bis längſtens Ende April ſich den va⸗ 
ticaniſchen Decreten zu unterwerfen, widrigenfalls 
über beide die große Excommunication verhängt würde. 

München, 8. März. Die Abgeordneten⸗ 
kammer ging heute über den Antrag Crämer auf 
Reform des Steuerſyſtems ingbeſondere auf Einfüh⸗ 
rung einer einheitlichen allgemeinen Einkommenſteuer, 
mit 68 gegen 57 Stimmen zur Tagesordnung über. 

Detmold, 6. März. Vor Kurzem wurde be⸗ 
richtet, daß Hr. v. Flottwell auf das Miniſterpor⸗ 
portefeuille verzichtet habe. Wie man nun dem 

Hann. C.“ ſchreibt, iſt es ihm ſchließlich doch ge⸗ 
lungen, ſeine Bedingungen dem Fürſten acceptabe 
zu machen, ſo daß die Staatsleitung nun beſtimmt 
in die Hände des bisherigen Landesdirectors von 
Waldeck kommen wird, und wenigſtens nicht alle 
2 auf eine Verbeſſerung der Lippe'ſchen 

aatlichen Verhältniſſe genommen iſt. Eine radicale 
Heilung wird wohl erſt dann eintreten, wenn Preu⸗ 
ßen in den ſauren Apfel der Annexion unſeres Länd⸗ 
chens beißt. Die Majorität der Bevölkerung wünſcht 
dieſe von Herzen. 


f efterreih. = 

Wien, 5. März. Der Cultusminiſter v. Stre⸗ 
mayr ließ ſich in der geſtrigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes nicht ſehen, obgleich er wußte, daß 
der Antrag in Betreff der Altkatholiken auf der 
Tagesordnung ſtand und die Sache ihn ſpeciell an⸗ 
ging. Von der äußerſten Linken wird eine Inter⸗ 
pellation an den Cultusminiſter beabſichtigt, ſowie 
ein Autrag auf Siſtirung der in dem Rundſchreiben 
gegen die Altkatholiken angedrohten Maßregeln bis 


— — 


zur Entſcheidung des Abgeordnetenhauſes über die 
bezüglichen Fragen. 

— Der altkatholiſche Pfarrer Alots Anton 
iſt unter Symptomen einer Vergiftung ſchwer erkrankt. 

— 7. März. Im weiteren Verlaufe der Be⸗ 
rathung über die Galizien zu gewährenden Con⸗ 
ceſſionen genehmigte der Verfaſſungs⸗Ausſchuß mit 
allen Stimmen, auch denjenigen der polniſchen Mit⸗ 
glieder, den Antrag des Subcomités, daß die aus 
dem Königreiche Galizien in das Abgeordnetenhaus 
entſendeten Mitglieder an jenen Verhandlungen nicht 
theilzunehmen haben, welche ſich auf Gegenſtände 
beziehen, die rückſichtlich Galiziens aus dem Wir⸗ 
kungskreiſe des Reichsraths ausgeſchieden werden. 
Zur Beſchlußfähigkeit des Abgeordnetenhauſes bei 
ſolchen Verhandlungen ſoll die Anweſenheit der 
Hälfte der übrigen Mitglieder erforderlich ſein. 


England. 

— Aus der Capſtadt wird vom 4. Februar 
gemeldet: Der Gouverneur iſt noch auf ſeiner Reiſe 
durch das Gebiet der Diamantenfelder und wird 
überall mit Begeiſterung empfangen. Zum Gouverneur 
von Weſt⸗Griqualand und den Diamantenfeldern iſt 
Sir Henry Barkly ernannt; alle ſeine Maßregeln in 
Betreff der Einverleibung ſind beſtätigt worden. Von 
den Goldfeldern kommen gute Nachrichten. Hier ſind 
Diamanten noch immer zu ſehr niedrigen Preiſen 
auf den Auctionen ausgeboten. Aus den nachbar⸗ 
lichen Republiken kommt die Nachricht, daß die Trans⸗ 
vaal⸗Republik und der Oranje⸗Freiſtaat ſich mit dem 
Gedanken beſchäftigen, eine bundesſtaatliche Ver⸗ 
einigung einzugehen. 

Frankreich. 

Paris, 6. März. Das Project Picard's, unter 

dem Namen einer „nationalen Union“ eine feſte 


Regierungspartei zu begründen, wird wahrſcheinlich] 1000 Stück 


zu demſelben Fiasko führen, welches die parlamen 
tariſche Fuſion, die conſtitutionelle Union, und wie 
die Fuſionen und Unionen alle heißen mögen, 
gefun den haben. Ein Blick auf die Stcatiſtil 
der Parteien würde allerdings das Gelingen mög⸗ 
lich erſcheinen laſſen, wenn die Regierung ſich end⸗ 
lich entſchließen könnte, offen für die Republik Partei 
zu ergreifen. Zuverläſſige Monarchiſten zählt die 
National⸗Verſammlung nur noch 250, während bi. 
Republikaner der Linken und des linken Contrume 
wohl 330 betragen; zwiſchen den beiden ſchweben un⸗ 
efähr 170 Mitglieder des rechten Centrums, deren 
Farbe ziemlich unentſchieden ift, die ſich, je nachdem, 
rechts oder links anſchließen können. Wo dieſe 170 
Unentſchiedenen ſich hinneigen, wird die Majorität 
ſich befinden, und da jeder Unentſchiedene gewöhnlich 
durch die Haltung der beſtehenden Regierung ſich be⸗ 
ſtimmen läßt, fo iſt die Bildung einer Majorität in 
letzter Inſtanz von der Executive abhängig. Aber, 
wie gejagt, dazu müßte die Regierung entſchiedene 
Erklärungen abgeben und ein⸗ für allemal Zweck 
und Ziel ihrer Politt firiren, denn ohne ein klar 
definirtes Regierungsprogramm iſt keine Regierungs⸗ 
partei denkbar. 

— Augenblicklich iſt eine ganze Anzahl von Prä- 
fecten in Verſailles, darunter die von Corſica, vor 
der Arddche, der Somme und der Charente Sie 
empfangen von Thiers ſelbſt die 4 77 Inſtruc⸗ 
tionen, um der bonapartinilnen Propaganda 
entgegen zu wirken, die eben thätiger iſt, wie ie. Die 
Agenten der gefallenen Dynaſtie verbreiten jetzt 
nächtlicher Weiße ihre Broſchüren und Proclamatio⸗ 
nen in den kleinen Städten und Dörfern. Viele 
kleine Broſchüren werden auch nach Paris einge⸗ 
ſchmuggelt unter dem Anſchein von harmloſen 
Empfehlungen von Handelshäuſern. Ein Mann, 
welcher ein kleines Paket davon in einem Poſtbüreau 
der nächſten Umgegend aufgegeben hatte, wurde vor⸗ 

eſtern arretirt, Dank der Energie des Poſtbeamten. 

n der Armee 5 die Propaganda jetzt ſchwieriger, 
auch iſt die Mehrzahl der Soldaten eher gambet⸗ 
tiſtiſch als bonapartiſtiſch. Die Offiziere dageger 
bedauern meiſtens den Fall des kaiſerlichen Regi⸗ 
ments und begünſtigen deßhalb die bonapartiſtiſchen 
Agenten. — Die Redactoren des „Pays“, die be⸗ 
kanntlich von Chiſelhurſt die Inſtructionen haben, 
alle die, welche den Ex⸗Kaiſer angreifen, zu be⸗ 
ſchimpfen und dieſe zu beſtimmen, ſich zu ſchlagen, ha⸗ 
ben endlich einen Journaliſten gefunden, der naiv 
genug war, darauf einzugehen. Derſelbe iſt Geor⸗ 
ges Sauton, Mitarbeiter am Eorfaire. Das Duell 
es iſt Albert Rogat, der ſich mit ihm ſchlug) fand 
9200 um 2% Uhr Nachmittags ſtatt. Der Ausgang 
iſt noch nicht belannt. Wie das „Pays“ triumphi⸗ 
rend ankündigt, wird es noch ein zweites Duell ha⸗ 
ben. Rogat — ſich nämlich noch mit Richardet, 
auch vom Corſaire, ſchlagen. 
. ., März. In gut unterrichteten Kreiſen wird 
die Mittheilung des Conſtitutionnel“, daß Pouyer⸗ 
Quertier an Stelle Gontaut⸗Biron's zum Bot⸗ 
ſchafter in Berlin ernaunt werden ſolle, als unrichtig 
bezeichnet. Pouyer⸗Quertier ſoll verſprochen haben, 
den neu zu ernennenden Finanzminiſter bei den be⸗ 
vorſtehenden Unterhandlungen zu unterſtützen. Gou: 
lard ſoll definitiv das Finanzminiſterium überneh⸗ 
men; an ſeiner Stelle würde Ancel, Deputirter für 
Havre, zum Handelsminiſter ernannt werden. (W. T) 


Nußland. 

Gereröburg, 8. März. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ veröffentlicht in einer Correſpon⸗ 
denz aus Peling die Stipulationen eines zu Ende 
des Jahres 1871 zwiſchen China und Japan abge⸗ 
ſchloſſenen Freundſchaftsvertrages. 


Italien. 2 
E Prinz Napoleon iſt am 3. d. M. in Rom 
eingetroffen. 


Spanien. 

Madrid, 7. Mötz. In Folge von Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen der franzöſiſchen und ſpani⸗ 
ſchen Regierung wurde feſtgeſetzt, daß das fran⸗ 
zöſiſche Geſetz, welches einen Zuſchlag zum Flag⸗ 
genzoll einführt, auf Spanien leine Anwendung 
findet. In Folge va werden die Schiffe beider 
Nationen in den Häfen beider Länder mit Einſchluß 
der Balearen ohne dieſen Zuſchlag zugelaſſen werden. 


Türkei. 

Conſtantinopel, 7. März. Die Regierung 
hat mit der auſtro-ottomaniſchen Bank eine Anleihe 
ie Beat von 74 Millionen 55 b 
die Unterzeichnung des betreffenden Vertrages ſan 
e (W. T.) 

Serajevo, 6. März. Der geweſene General⸗ 
Gouverneur Osman Paſcha wird hieher zur Un⸗ 
terſuchung gebracht, da 17 Millionen Piaſter 
(4,333,333 &) in den Staatslaſſen fehlen. 


— —— 


Danzig, den 9. März. 

* [Hauptverein weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe.] Am Donnerſtag Vormittag fand hier eine 
Sitzung des Verwaltungsraths ſtatt. 85 der darauf 
folgenden Generalverſammlung gab der Herr Hauptvor⸗ 
ſteher Conrad» Fronza einen Ueberblick über die gegen⸗ 
wärtige, günftiger fich geſtaltende Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft. Ueber den erſten Gegenſtand der Tagesordnung, 
betr. die Zweckmäßigkeit der Anlage von Stärkefabri⸗ 
ken, referirte Herr Landſchaftsdirector Albrecht⸗Su⸗ 
zemin. Nach den im Kreiſe Pr. Stargardt gemachten 
Erfahrungen ſei in den gegenwärtigen Conjuncturen für 
naſſe Stärke vorzugsweiſe auf kleineren Wirthſchaften 
mit minder reichem Boden die Anlage von Stärkefabri⸗ 
ken ſehr zu empfehlen, weil ſie den Anbau der Kartoffel 
als der auf leichtem Boden ergiebigſten Frucht möge 
lichſt auszudehnen geſtatten und dem Gute in den Nad. 
ſtänden die dem Boden 1 Mineralſtoffe erhal⸗ 
ten. Herr Wiſſelinck⸗Taſchau wies auf einige 
mit der Stärkefabrikation verbundene Uebelſtände hin; 
Herr Plehn⸗Lubochin hob dagegen außer der Conſer⸗ 
virung der Aſchenbeſtandtheile noch beſonders die in 
ſtetem Wachſen begriffene Conſumtionsfähigkeit des 
Stärkeſyrups in den Bierbrauereien hervor. — In der 
zweiten Frage: „Inwiefern iſt der Grundbeſitz in Preußen 
durch die gegenwärtigen Steuern überbürdet?“ beleuch⸗ 
tete Herr Conrad ⸗Fronza zunächſt nur zwei Steuern, die 
Grundſteuer und die Stempelſteuer, welche den 
Landwirth gegenüber andern Klaſſen höher belaiten. 
Die Ungerechtigkeit der Grundſteuer lu beſonders 
darin, daß ſie den verſchuldeten ebenſo hoch wie den unver⸗ 
ſchuldeten Beſitz trifft. Die Sache ſoll den Zweigver⸗ 
einen zur Spezialberathung überwieſen und denſelben 
eine einheitliche ſyſtematiſche Vorlage unterbreitet wer⸗ 
den. — Hierauf berichtete Hr. F. Ela aſen⸗Tiegenhof 
über ſeine Erfahrungen in der Preßtorf⸗Fabrika⸗ 
tion. Eine 8pferdige Locomobile und ein liegender 
Torfſchneider von Neufeldt⸗Elbing liefern mit 20 Mann 
Bedienung täglich aus etwa 4000 . naſſem Torf 
30,000 Stück oder 600 bis 750 6. trockenen Torf und 
belaufen ſich die Geſammtunkoſten auf etwa 14 für 
| tüd, — In Betreff der auf der Tagesordnung 
ſtehenden Frage: „Welche Ausſichten bieten ſich für den 
directen Export von Fettvieh aus Danzig nach England?“ 
erklärte der Vertreter der Firma Schütt und Ahrens, 
Hr. Funk, daß das größte Hinderniß für den Fettvieh⸗ 
transport nach England in den hohen Verſicherungs⸗ 
prämien liege; um dieſe zu ermäßigen, ſei die Bildung 
einer Actiengeſellſchaft im Werke. Hr. Generalſecretär 
Martiny findet die Hauptſchwierigkeit in dem mit dem 
commiſſionsweiſen Verkaufe verbundenen Riſico des 
einzelnen Produzenten und empfahl daher, bei Hildun 
einer Actiengeſellſchaft dieſelbe auf den directen Ankau 
von Vieh hier am Platze auszudehnen. 

* In der Verwaltung der Danziger Actien⸗ 
Bier⸗Brauerei herrſcht rege Thätigkeit. Die Erdar⸗ 
beiten in Klein⸗Hammer werden gegenwärtig durch 230 
Arbeiter gefördert, die Malztennen ſind fertig ausgeho⸗ 
ben und die übrige Kellerei iſt zum Theil auch bereits 
ſoweit ausgetieft, daß Anfangs nächſter Woche die Fun⸗ 
damentirungs⸗Arbeiten beginnen können. Die Bauober⸗ 
leitung führt der Königl. Bauinſpector Herr Nath, die 
Maurer⸗Arbeiten ſind dem Maurermeiſter Herrn F. W. 
Krüger übertragen und die Zimmerarbeiten kommen 
dieſer Tage zur Bergebung, ie für den Bau erfor» 
derlichen Materialien, 44 Million Ziegelſteine und 450 
Schachtruthen Sprengfelſen 1 angekauft und in ge⸗ 
nügenden Mengen bereits auf der Baustelle. Die guß⸗ 
eiſernen Säulen werden von der Danziger Maſchinen⸗ 
Bau⸗Actien⸗Geſellſchaft, die Maſchinen und Braugeräthe, 
die Darre ꝛc. aus der für Brauerei⸗Einrichtungen ber 
ſonders renommirten Fabrik von A Münnich und Co. 
in Chemnitz geliefert, die Faſtagen find ebenfalls ger 
ſichert. 5 Contracte ſind derart geſchloſſen, 


bewilligt: 2268 Brode, 1224 Port. Kaffee, 11 
Mehl, 4 Kleider, 3 Jacken und 9 Unterröde für 


7 Baar 


— 


Die Beſchaffungs koſten 
tür dieſe Unterſtützungen belaufen ſich a 00 927 22 Gr 

„Die Rohloff'ſche Bierbrauerei, Deftillation 
und Eſſigfabrik, in Firma G. F. A Steiff, iſt für den 2. 
bon 100,000 % in die Hände des Hrn. Stadtrath 
Lickfett übergegangen. 

— In der Nacht von 3 zu geſtern haben 
Diebe verſucht, das Schaufenſter des in der Heiligen⸗ 
geiftgafle wohnenden Übrmachers Wiszniewski auszu⸗ 
räumen. Mit einer Brechſtange haben ſie den Schau⸗ 
fenfterladen in die Höhe geihoben und dann eine Ecke 
aus der werthvollen Spiegelicheibe herausgeſchlagen. 
Durd bas hierdurch entſtandene ſtarke Geräuſch iſt jedoch 
Hr. W., welcher in einem hinteren Zimmer ſchlief, er⸗ 
wacht und auf ſein Geſchrei ergriffen die Diebe die 
Flucht, ohne ihren Zweck erreicht zu haben. 

*Der Seefahrer Juſt trat geſtern Abend 9% Uhr 
mit mehreren Arbeitern in ein Schanklokal in der 
Schmiedegaſſe, Getränke fordernd. Als er nicht ſofort 
bedient wurde, mißhandelte er den Wirth. In Folge 
des entſtandenen Tumultes eilten zwei Schugleute in 
das Lokal, wurden aber bei dem Verſuch, den Wirth 
von feinem Angreifer zu befreien, nun ſelbſt von letzterm 
angegriffen, ſo daß ſie von ihren Waffen Gebrauch 
machen mußten. nach dem Hinzukommen eines 
dritten Polizeibeamten gelang es, den Juſt zu über⸗ 
wältigen und zu den. 

Auf der Strecke zwiſchen dem Neugarter Thore 
und Schtolis find zu wiederholten Malen aus den auf 
10 Fuß bogen Pfäblen befindlichen Straßenlaternen die 
Lampen und Lylinder geſtohlen worden. Geſtern iſt es 

elungen, in den Arbeitern Steikowski und Ehlert aus 
chidliz die Diebe zu ermitteln, 

Auf der Speicherinſel ſind wiederum in drei 
verſchiedenen Speichern mittelſt Einbruchs Diebſtähle 
ausgeführt worden. 

Geſtern Abend explodirte das von dem Haupt⸗ 
rohr unter einer Trumme hindurch nach dem Haufe 
Mottlauergaſſe No. 1 führende Gas⸗Zuleitungsrohr. 

Elbing, 9. März. Der ee des Elbin⸗ 
ger Kreiſes macht bekannt, daß die bis 52 einge⸗ 
gangenen Beiträge der Kreiseingeſeſſenen, mit Ausſchluß 
der in der Stadt Elbing noch in der Ausführung bes 
festeren Sammlungen, für die Koſten der Gedenk⸗ 

eier der Wiederve einigung, Weſtpreußens 
mit Preußen ſich auf nur 151 %. 23 . 
während im Ganzen von dem Kreiſe 4500 A. aufgebracht 
werden ſollen. 

— In dieſen Tagen befand ſich ein Induſtrieller 
aus Cherſon in Süd⸗Rußland, Namens Thieſſen, in 
Elbing, um ſich hier ein eiſernes Dampf⸗ 
ſchiff für Fahrten auf dem Dnieper und im ſchwarzen 
Meere bauen zu laſſen. Er hat denn auch geſtern einen 
Contract mit Herrn 555 abgeſchloſſen und ſofort 
eine Baarzahlung von 8000 4 geleiſtet. Die Geſammt⸗ 
koſten des b ne belaufen ſich etwa auf 30,000 
Zudem iſt der Transport des Schiffes von hier na 


6 M belaufen, 


Cherfon mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Trotz] die 9 Verſuche von John Francis und Bean 
alledem hat Hr. Thieſſen, nachdem er in Linz, Stettin ſtatt: Robert Pate, früher Hufaren-Lieutenant, ſchlug 
und Danzig Verſuche zur Erreichung ſeines Zweckes im Mai 1850 mit einem Stock nach der Königin, zer⸗ h a 
1 frmadit, es für vortheilhaft gefunden, das Schiff bier | ſtörte ihren Hut und brachte ihr eine Schramme auf der | London in Gold 1098, Goldagio 104, 5/0 Bonds de 1885 Elbing, 8. März. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt 9er 1000 
auen zu laſſen. N. E. A.) Backe bei; fie ſagte aber ſofort zu dem Kutſcher: „Fahr 1123, do. neue 109, Bonds de 1865 1124, Criebahn | Kilogramm: Gerſte, große, etwas krank, 1088. 423 % 
' — Die Firma Jacob Rieſen in Elbing beabſichtigt zu, ich bin nicht verwundet.“ 357, ros 134, Baummolle 228, Mehl 7.100, Rother — Hafer nach Qualität 343—38$ . — Bohnen, gute 

in Gemeinſchaft mit Hrn. R. Hanff in Danzig neben der = Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyort | Waare 503 % — Spiritus ohne Umſatz. 

bereits beſteenden fortan täglichen Dampfboots: Ver Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. re Gallon von 64 Pfd. 224, do. im Bhiladelohia 224 Königsberg, 8. März. (v. Portatius u. Grothe) 


tember 49% Br., der September⸗Dezember 50 Br. —| Spiritus trafen während der Woche ca. 30,000 Liter 
Ruhig. ein, die zu 22, 217 % der 100 Liter à 100% Nehmer 
New⸗Nork, 7. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf fanden. 


bindung für Paſſagiere und Güter noch eine Schleppß⸗ 9. März. 30 Havanna⸗Zucker Nr. 12 9%. — Höchſte Notirung des] Reizen Jr 42 Kilo ſtill, loco hochbunter 129/3067. 
Dampiſchiff⸗ Verbindung für ben ausfäleklign| Seki. 9. Mätz. angekommen 4 Uhr 20 Dein, Goſdagios 10f, niedrige W. 100 F., 13083. 100 Pr bez, bunter 93—100 . Br., 
transport von Steinkohlen von Danzig nach etzen März — — fp. 3½ Pb“ 88 | ai ——— [roter 129/06. 95 J bez. — Roggen der 40 Kilo 
Elbing zu errichten. (N. E. A. April⸗Mai 77/0 76/ ] do. 4% do. 93¼8 935% Danziger Börfe- ziemlich unverändert, loco 117. 523 Gr, 118/1988. 55 
* Co nitz, 2 März. Nach dem nunmehr definitiv Nogg. befeſt. do. 415% do. 1002/s 100% Amtliche Notirungen am 9. März. I, 119%, 55 Sr, 119/085. 554, 554 I, 12037. 55£ 
feitgeitellten Reſultat der Volkszählung entbält der] Negul.⸗Preis 530% 53⸗/ ] do. 5% do. 104% 104% 5 eizen loco 7e Tonne von 2000 7 Sr, 120/212 55% He, 12123. bei. 553 Gr, 122/237, 57 
Conitzer Kreis im Ganzen 71,297 Bewohner, d. i. zum : 3% 54 Inombarden....1127 125 fein glaſig und weiß 127-1328 &. 79-82 Br. r. Nat. 57; Sr bez., Hreller 1176 55 r, 11820. 
1732 auf die Quadratmeile. Anweſend waren am Tage April-Mai | 5316| 532/ Franzosen, gell. 235% 235 dochbunt 197-1398 „78-81 „ 554 K bez., er März 57 Gr Br., 56 Pr Gd., Pe 
der Zählung 70,803 Perſonen und zwar 34,230 mann: Petroleum. Rumänier....| 54% 53% 5 . 195-1998 „ 70 78 Jos Mär, April 57 9r Br. 56 h Gd., er Kabſahr 501 
lichen und 36,513 weiblichen Geſchlechts. Die Stadt März 2007 12% 125 Ameritaner used! 96T 96 unt. 125-1298 „ 7477 %, bezahlt. 2 Gb., Vormittags 57 Pr dez, e Mal Juni 58 Pr 
Conitz hat 488 Wohnbäufer, 1429 Haushaltungen und | Rübdöl loco 28¼ Italiener 67 67%8, roth 128-1348 „ 7477 „ | Br., 574 Gr Gd., der Juni⸗Juli 585 Gr Br., 58 Ar 
7255 Einwohner, die Stadt Tuchel 246 Wohnhäuser Spirit. ſtille | Zürten 6%). .| 49%] 49% ordinaire 120-125% „ 64.70 „ Gd., er Septbr.⸗Octbr. 58 Pr Br., 57 . Gd. — 
54“ Hausbaltungen und 2709 Einwohner; die vier Ma : 22 622 7 Hefter. Silberrentef 64 / 645% Megultrungspreis für 126% bunt lieferbar 75 sg | Gerite zur 35 Kilo matt, loco große 43 r bez kleine 
DMartifleden und 388 Ortſchaften des platten Landes April Diai 2 11 22 11, nuf. Banmoten. 85% S25ös Auf Lieferung für 12687. lieferbar r April⸗Mai 43 Fr bez., feine 46 bez. — Hafer der 
weijen 7284 Wobnftätten, 12,401 Hausſtände und eine | Pr. 44% conſ. 103% 103 %½] Defier. Bantnoten! 90, 75 3: Br., Yr Mai⸗Juni 757 % Br., %r Juni loco kleiner Handel, Termine ziemlich unverändert, loco 
Bevölkerung von 61,333 Seelen auf. Die Zunahme] Pr Staatsſchldf. 90 89%ͥ Wwechſelers. Lond. 6.21% 6.210% Juli 76 & bez. 265 —28 Pr bez. Ye Frühjahr 29 Pr Br., 28 Gr Ed., 


in den Städten beträgt ſeit 1867 bei den Wohnhäuſern Belgier Wechſel 79. 

58 und bei den Einwohnern 995, wohingegen f : 2 

den Lande ein Pius von 733 Bohnftätn und l 8 e eee le 

Ginwobnern ergiebt. In Conit tommen auf je 10 Wohn | ial⸗Wechslerbauk Actien fteigend dis 117% gehandelt, 
äufer 29 Familien mit 149 Perſonen, in Tuchel 22 n RCEER Rgeet een 
amilien mit 110 Perſonen, auf die 4 Marktflecken und | y n Eredtactien 3551 1860er Looſe 933, 

das flache Land dagegen auf die gleiche Anzahl von Smer naner 413 Die Galizier 273 4 
äufern 17 Familien mit 84 Seelen. Im Areiie bes Staatsbahn 413, do. neue 2527, Galizier 2734, Lom⸗ 
Men "At, im Gag. 99 Dean re be | Str a un . Bil Bank 1 
wohnten Häufern, welche 13,377 Familien beherbergen, Franz tal Bank 40 5 | f 


und 32 Anſtalten für gemeinſamen Aufenthalt. Unter 8 0 Abendbörſe. Creditactten 


N 11 gen es 75 05 von 2000 Detailgeſchäft, 7 Mai⸗Juni 295 Gr Gd., 29% Zu bez. — Grbien der 
122. 473 — ez. 5 
5 ir 1207 lieferbar 49 Ip Br., grüne 68—75 Au Br. — 2 45 45 
Auf Lieferung für 12024. er April: Mai 494 71 Kilo matt, loco 64 Ar bez. — Wicken Jr 75 o be⸗ 
Br., 49 % Gd., r Mai⸗Juni 50 K Br., ſchränkte Kauflust, loco 43, 52 Ar bez. — . 
Der Juni⸗Juli nr er 50 R er ab 
et Nane ab eee 1 achtet. loco feine 82—96 „ Br., mitiei 70 bis 82 
Kahnladungen doppelt gehiebte Nuktohlen franco B af 
Waggon 18 % Gd., ſchottiſche Maſchinenkohlen 
franco Waggon 20 A Gd. 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6.21% Br. Hamburg kurz 1508 Gd., do. 2 M. 1493 Gd. 
4% preuß. Conſolidirte und div. Staals⸗Anleihen 1034 
57 Nu ddence undesanleite 1014 Dr. 4% Dangiger 

orddeutſche Bundesanleihe r. anziger 8 . 
Privat⸗Bank⸗Actien 120 Br. 35% wenpreußiſche Pfand⸗ der 50 Kilo loco 80—82 % Br., 52 u Gd. — Spiritus 
briefe, ritterſchaftl. 822 Gd., 83 gem, 4% do. do. r 10,0% Litres & in Bolten von 5000 Litres und 
938 Gd., 44% do. do. 1003 Br., 100 gem., 5% do do.] darüber, ziemlich unverändert loco ohne Faß 23 A Br., 
104% Br. 5% Danziger Hypoiheken⸗Pfandbrſeſe 1004 | 2 Gd. 223 7%. ber, März ohne Faß 23 . Br., 
Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 Br. 2 „ (d., iabr ohne Faß 234 % Br., 223 M 

Das Vorſteher⸗Amt der Kautmannidatt * ez, Mai⸗Junt ohne Bu 234 A Br., 


— 3 K* bez., Juni ohne Faß 233 A Br., 
eee e sen om; 1 f 281 3 25 34 & bez., Juli ohne Faß 24 Br., 
Danziger Privatbank⸗Actien 1 r. Danziger 5 

5 1041 Br, 1043 Gd. Danziger Maſchinen⸗ Stettin, 8. März (Off. Ztg.) Weizen höher, 
bau Anſtalt 100 Br. Danziger Brauerei 98 Br. Che: il 
miſche Fabrik 100 Br., 99% Gd. Marienburger Ziegelei 


den ländlichen Ortſchaften find 9, welche von mehr als 34 Mien ns 860er 

1000 Benichen bewohnt werden; es find dies Gr. Bis⸗ Sur Loaf 145 1 Galle? 251 S, d ae 
dp mit 1230 Einwohnern, Bruß mit 1325, Poln. 265, 25, Franco⸗Auſtria 144,00, Untonsbant 325, 25, 
11 mit 1141 4 Seat mit 2106, Friedrichsbruch mit Lom hart en 209, 60, Silberrente 71, 40, Napoleons 
er l Samen on 8 8,874. Still. — Eine Verfügung der Börſenkammer 
N Broddi mit 3 Haus in und 14 Ginwobnern, | &ftimmt, daß, vom 10. d. an ber an der diele 


rothe 18—23 Br., weiße 20 bezahlt. — 
7 8.85 bez. 


juchen er 50 Kilo loco 7885 Ar Br. — Rübkuchen 


Sonn: und Feiertagen und vom 11. d. an der bis 
Jahre 1818 waren im delle 114 öffentliche und tägliche Bör a: am Abend aufzuhören hat. Jed⸗ 


2 — Seielung aus. 5 1801 tunen Pu weder Börſenverkehr an öffentlichen Orten oder Privat: 


wohner auf 1 Privathaus während nach der Zählung] lokalitäten wird mit Repreſſivmaßregeln bedroht. 


i Hamburg, 8. März. Getreidemarkt. Wei⸗ 
von 1864 9 Einwohner und durchſchnittlich ungefähr en und Noggen loco 3 geſchäftslos, Weizen auf 


2 Familien auf 1 Privathaus kommen. Termine ſtill, R ; 
= ’ oggen auf Termine feſt. — 
- 78 8 1 2 ae 5 N Beisen 121 a 15 12 Fi 20007 u Nerd 
Zoll, Win often, Wetter freundlich. — Das] Banco 25 Gd., der April⸗Mai 127% 
8 hat ſich oberhalb der Brücke in der Nähe des 7 Mob unt 276g 8 Bed. 153 B.. 1524 

: : ; . . co. „15 
eee Von dies 5 bie Gd. Je Juni Jul 12% 200084 in Mart Banco 100 Br. Gedania 101k Br, 101 Ed. de Kürten Yr 
n eee ee * e Bell 5 . die 1531 Br., 1524 Gd. — Roßgen 97 März 1044 Br, 104 ult 50 Br., 49% Gd. Rum iner %r ult. 54. Mär- 
ur ſogenannten Kämpe unterhalb der Brücke iſt die Id., Mr April⸗Mal 1040 Br., 104 Gd., Yr Mai⸗ G r 625. Lombardiſche Eiſenbahn 125% Gd. 
eichſel eisfrei. Juni 104; Br., 104 Gd. Pe Juni⸗Juli 1043 Br.,] Oeſterr. Franz. Staatsbahn 235% Br., . Gd. Ru 
5 Thorn, 8. März. Die vorläufige Fortdauer 104 Gd. — Hafer und Gerſte geſchäftslos. — Rüböl] mänier Ir ult. April 56 oder 3% Vorprämie. 

der Mahl⸗ und Schlachtſteuer ift von der Bürgerſchaft] behauptet, loco 28} Mai 280 Der October 248. — 
men, Hanpiſaclich entichiebener Befriedigung aufgenom: | Spiritus fill, Jer 100 Lüres 100% Yr März 198. 9 


men, hauptſächlich weil die Aufhebung derſelben der 1 1 
Commune erhebliche — 8 — Ber “ deren 2 8 198, Za e Au . zii 
Deckung ben Einwohnern ſchwere Laſten auferlegt hätte. vetroleum ruhig, Standard white loco 12 Br., 114 
Die ſtädtiſche Kaſſe hat aus dieſer Steuer im Jahre d ort 113 @b Auguft-Dejemb 
a ee a ne ober Communsiuene| RB: — Mein: Wärme” nn ee 
ollte diefer Betrag durch Klaſſen⸗ Bremen, 8. a 
erſetzt en ſo fime auf den Kopf der Bevölkerung | white loco sr bez. ee ee e 
1 an directer Abgabe, ein Betrag, der die meilten) Amſterdam, 8. März [Getreidemarkr.] (Schluß⸗ 
ſchwer drücken würde, um fo mehr als die Ausſicht, bericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert, 
dafür durch ermäßigte Preiſe des Brodes und Fleiſches Yr März 1753, Yr Mai 184. Raps der Frühjahr 
entſchädigt zu werden, doch nur eine Iluſton wäte, 450, Jr Herbſt 418 % Rüböl loco 467, „r Mai 46, 
weder Bäder noch Fleiſcher würden ihre Waaren merk: der Herbſt 43. — Schönes Wetter. 
lich wohlfeiler und gewiß nicht beſſer liefern. Die Guts⸗ London, 8. Mäcz. [Getreide markt.] Schluß⸗ 
beſizer im Seife 1 n ns bie Hufbebung | gericht) Für alle Artitel beschränkter Umſaz. Preise 
ſie eg er 9 Fleisch bnen re käme, far Weizen, Gerfte und Mehl blieben nominell und un⸗ 
an von den ern fir ihr Schlacht verändert. Hafer ze niedriger. Mais flau. — Fremde 
Dieb ſoviel mehr fordern und auch erhalten können, als Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 22,010, Gerſte 
zt die Steuer beträgt. Die Producenten würden alfo 23,440, Hafer 49,730 Quarters. — Wetter; Sehr milde. 
die Conſumenten aber no 8 London, 8. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
born, ob aber Diele Ti Paßt wißt andere och bl, 2 h. Neue Spanier . Zürtiihe Anleihe de 1805 
denklichere Geſchäfte aufſuchen warden, um ſich Verdlenſt 39 en de Rente 6 N 1. 
ohne Arbeit zu ſchaffen, ſteht ſebr babın, 5% Ruſſen de 1 . iſen de 1864 —. 
Heilsberg, 6. Mär; In dieſes Jahr fällt die 5% Zürten de 1869 61 W. Silber 503. Norbbeutice Schag⸗ 
Säkularfeier der Ver igung Ermland mit dem ſſcheine —. Franzöſiſche Anleibe Morgan —. Engliice | verkauft; Termine ſtill, bei höheren Forderungen; 
Königreich Preußen. Bereits 11558 l i | Wechslerbant 14 Prämie. — Wechſelnotirungen: Berlin 120% Apr Mal 41 9 Brief, 49 % Gd, Mai⸗Juni 
die Stimme, dieſe Feier in He 1 erg, ar ehema er 6, 243. 1 Monat 13 Mk. 94 Sh. Frankfurt 50 „ Br., 07 50 % Br., 50 % Gd. giegu⸗ 
Refibenz Ermlands, zu begeben, laut geworden zu wei a. M. 1194. Wien 11 % 45 Kr. Parfs 25,72, Per |irungspreis 120% 49 . — Gerſte Erbes dend eg 
chem Zwecke von den vier ermländiſchen Kreiſen zunächſt tersburg 32. ohne Umſatz. — Spiritus loco geſtern Nachmitte en 
ein Feſt⸗Comits gewählt werden ſoll, welches das zur Parts, 8. März. (Schluß ⸗Gourſe.) 3% Rente 
eier Erforderliche einzuleiten hat. Der hieſige Kreis 56, 45. Neueſte 5% Anleſhe 88,923. Anieihe Morgan 
at nun auf dem vorgeſtern ſtattgefundenen Kreistage 513, 75. Italieniſche 5% Rente 68,65. Falieniiche 
nachdem ſich der Kreistag für dieſe Feier einſtimmig] Tabaks ⸗ Obligationen 475,00. Oeſterreichiſche Staats 
Ale pre zu dieſem Comits ſeinerſeits ſechs Mit“ Ciſenbabn⸗Actien (geftempelt) 886,25. Oeſkerreichiſche 
glieder gewählt. . neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 495, 00, Lom⸗ 
Vermiſchtes hardiſche Eiſenbahn⸗Actien 482, 50. Lombardiſche Prio⸗ 
8. M er, ritäten 257,00. Türken de 1865 51,25. Türken be 
Berlin, 8, März, Nachdem Hr. Richard Türic | 1869 315,00. 6% Vereinigte Staaten Yr 188% lungeſt.) 
mann bereits ſechs Vorleſungen unter ſehr lebhafter 105, 67. Goldagio 34. Beſſer. — Franzöſiſch⸗italieniſche 
Abend un des Publikums gehalten, wird er morgen Bank 567, 50. 
Abend im Concertſale des Kgl. Schauſpielhauſes zum Paris, 8. März. Productenmarkt. Rüböl 
Beſten des Bismarck⸗Stipendiums die „Antigone“ zubig, der März 103,50, Fer April 103,50, e Mal-] Thätigkeit. Dem gegenüber dauerte die Luſtloſigkeſt an 
recitiren. Juni 103, 00. — Mehl ruhig, ir März 68, 00, ee unſerer Getreidebörſe fort und bei den anhaltend flau 
— Kürzlich beklagte ſich in Straßb 11 ein neu April 68, 25, Mai⸗Auguſt 70,00. — Spiritus r März lautenden auswärtigen Berichten fand die äußerſt geringe 
Atgelommener preußiſcher Beamter bei ſeinem 52,50. — Schönes Wetter. Weizenzufuhr nur ſchwer und zu unregelmäßigen Prei⸗ 
2 egen: „Dat is nu eine janz verfluchte Geſchichte aris, 8. März. [Bankausweis.] Baarvorrath |ien, ca. 2 % Yr Tonne billiger, Nehmer. Bezahlt 
in det Straßburg. Ick bin in eene neue Wohnung eins 660 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der efeg: wurde bei einem Umſatze von ca. 500 Tonnen: roth 
Iejogen und wär ſoweit zufrieden, aber nanu versteht mäßig verlängerten Wechſel 1975 Mill., Vorſchüſſe auf 
mir der Hausw 78 een Wort, wenn ick mit ihm] Werthpapiere 644 Mill., Notenumlauf 2388 Mill., Gut: 
1 1% will, und ick ihn ogch nich eene Silbe, wenn haben des Staatsſchaßes 83 Mill., laufende Rech⸗ 
er mich was zu jagen bat. Zum juten Glück 1245 id | nungen der Privaten 310 Mill. Francs. 
janz paſſablemang franzöſiſch, da müſſen wir denn fran⸗ Petersburg, 8. März. (Schluß ⸗Courſe.) 
zöſiſch Her e Straßhn und id ihm verſteben Londoner Wechſel 3 Monat 357 dr. Nu Wechſel 
ſoll. er betreffende N 5 urger Hauswirth aber er⸗ 3 Monat 2915/32, Amſterdamer Wechſel 3 Monat 164. 
äblte Abends feinem Nachbar: „Eh bien, bit iſch a Pariſer Wechsel 3 Monat 348%. 1864er Prämien- 
talß bi mer ingezaue, denn kann awer mit aller Anl. (geſtplt.) 154. 1868er Präm.- Anl. (geitplt.) 153% 
Abb nir verſteb! Impossible de comprendre un mot, | Imperials 5, 90. Große ruſſ. Eiſenb. 1393. Producten⸗ 
um kann Dir doch au Hockditſch rede, wenn s ſin markt. Talg, loco 524, eee Auguſt 53. Weizen 
mh, Eh bien, was n d 1 . doeh dub . Aal 12. „Roggen Ioco „eg ee Maar Ti. Sale 
enand. Wenn eim au te de Mai⸗Juni 4, 25. Hanf 7 Juni 35. 
Franzöhſch, fo verſtehne mer enand doch, nous pouvons | 5% Mai V. — Wetter: hi Seinfaat(9Bub) 


ärz 
Gear 74—75 bez., Br. und Gb, Mai⸗Juni 75 


51 5 jahr 503, 51 bez., Mai⸗Juni 5184, 
81 jahr * 4 % bez. J 52 


5 Dauzig, den 9. März. 
Meizenmarkt: keine Zufuhr, matte Kaufluſt. Zu 
notiren: für ordinair und bunt 120 — 126/76. von loco 41—443 . : 
66 — 70/71 &, roth 126—132/3% von 72/73 75/76 | Yr 2000 ,. loco 43—47 K, Frühjahr Futter⸗ 471 * 
, hell⸗ und hochbunt e e von 200065 

75/76—79/80 &, weiß 126/127 — 131/1327. von 78— | % 
81/82 & Ye 2000 


Roggen 120.1257 von 483/49—51 200022. 
1 von un RR 


loco r 200083. 43—44 % — Hafer feſter, er 2 


Serfte, kleine 102/3— 2 
oße 106/8—114/115 8%. von 44/45 — 46/47 M Ya 21 


Schien flau, nach Qualität von 42/43—45/46 „ Yır 
2000 % 


Hafer nach Qualität von 39/0 —41 % Ver 000%. 
Spiritus 2 %% Ye 10,000 Liter %. 

‘ Getreide:Börfe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: ©. 

Weizen loco geſchäftslos; die Zufuhr iſt klein und 

unbedeutend und Kaufluſt fehlt. 45 Tonnen wurden 
verkauft. Es iſt bezablt für roth 13224. 753 N, weiß 
127, 12978. 80%, 805 % Yr Tonne. Termine in mat⸗ 
ter Stimmung, 1262. bunt April⸗Mai 75 % Br., Mai: 
Juni 754 % Br., e nt 76 Re. bez. ulirungs⸗ 
preis 12627. bunt 75 . 
Roggen loco bei geringer Zufuhr feſt; 11827 brachte 
, 122 Der. Tonne, und find nur 10 Tonnen 


+ ß 

533544 „ bz., er Juli⸗Auguſt 531 54 A bz. — 
Zerſte loco der 1000 Kilogramm große und kleine 46— 
51% nach Qual. — Hafer loco Pr 1000 Kilogramm 
41—50 & nach Qualität. — Erbſen loco r 1000 
Kilogramm Kochwaare 52— 58 % nach Qualität, Futter⸗ 
waare 48—51 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 26% . — Rüböl de 100 Kilos 
gramm ſoco ohne Faß 281 %, Yyr März 28 & B., 
Der März⸗April do., „er April⸗Mai tt K bz., Jer 
Mai⸗Juni Her: J., Per Septbr.⸗Oetbr. AH —R5— 
F z 24% A piritus 100 Liter a 100 10,000 
Danzig, 8. März 1872. loco ohne Faß 22 8—7 . bz, loco mit Faß Yer 
S [Wochenbericht.] Wir hatten während der 22 ; i 
Woche ſehr ſchönes Wetter, am ange warme Luft und 
heitern Sonnenſchein, in der Nacht leichten Froſt. Die 
mürbe Eisdecke zwiſchen der Stadt und dem Hafen iſt 
durch einen Bugſirdampfer zerbrochen worden und das er 

Wa — 2 — — . haben! 
zur Sta mmen können und herr in unſerem ger] ” \ a 
ſchäftlichen Verkehr auf der Waser bereits große : 7 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad. — 


28, 13188. 75, 754 %, bunt 124/25, 127 7% 72, 13 
44 , hellbunt 123/24, 127/28, 12982, 751, 76 

77 Hh, bochbunt und glaſig 127, 1308 78, 794 , 
extra 1316. 80 , weiß 124/25, 129%. 79, 81 A, 
ertra fein weiß 12774. 813% Regulirungspreis 12677 
lieferbar 763 % Auf Lieferung April: Mai 75, 744, 
73 &, Mai⸗Juni 76, 744, 734 &, JuntsZuli 744 % 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 9. März. Wind: S. 
a Marx, Stolp (SD.), Stettin, 
2 Nichts in Sicht. 


Metkorologiſche Beobachtungen. 


Wind aub Metter. 


| 1 N lieferbar 49, 48 %, inländiſcher 493, 49 % Auf Lie- < 
nous faire comprendre. Voila tout ce qu'il faut.“ Antwerven 8. März. Getreidemartt Weizen | ferung April Mai 49 5 s 5 +89 S- mäßig, dell und Kar. 
. 2 pril: ai 7 484, 47 ’ 47 ’ Mai: ni 49 7 | 
— Vor der That O' Connor's find ſchon vier At] matt, dänischer her Roggen unverändert, Odeſſa 19. 48 % e ge 504, 49 % 4 7 K 5 Ia Wei 55 9 1 5 1, er ae Nebel, 
tentate gegen die Königin Victoria gemacht wor: Hafer ſtetig, inländiſcher 16. Gerſte geſchäftslos, fran⸗ Kocherbſen nach Qualität 44, 45 , große grüne 53% — . , . bell, Kimm, nehl, 


Wicken nach Qualität 35, 38, 42, 433 A bezahlt. — 


— Der Berliner Borſencours für die am 8, d. mit 
Kleine 90704 > 11084. 43, 46 , große Gerſte 108, 


den. Am 10. Juni 1840 ſchoß ein verrückter Küchen: zöſiſcher 183. — Petroleummar tt. (Schlußbericht.) 
i 4% be Br., Yu 106 zur Emiſſion gelangte Hannoverſchen Disconto⸗ 
[3510 


unge, önigin und] Haffınirtes, Type weiß, loco 44% bez., 45 
bens Namens Eduard Oxford, auf die Königin un afft 35 Fr eek 47 2 


tinzen Albert; im Mai und Juni 1842 fanden! März 443 bez., b.. Yr Sep⸗ | 11094, Hafer 394 4 verkauft. — Bon! und Wechslerbank ift bereits 107%. 
Berliner Fondsbörse vom 8. März. . 4474 b 8060 Pri zan 7 co 0 ich — (Wechſel-Cours v. 7. März) 
bz u © Magdeb. 5 wediſche Looſe — — — = 
Aſenbahn⸗Actien. Bohn Wenbahn 721192 9 Defter.Grebit: " 14 bi Nimerik, a. 6 | 964 2 nt - 10 di 
Dividende pro 1850 ; 9. 4205 b oſen. Prov.⸗ 7 ert. 1854 Looſe 4 87 8 Hamb - 
Aachen⸗Maſtricht il f 5 G do. Creditlooſe — 114 © ra 5 4 1505 ba 
ſiſch Mär a. 4 di uc do. 1860: Sooleb | 93 8 „ eondon 3 Mon 3 1408 bi 
erh 184 5 5 gu o. 1864r Looſe — 89 bi u Bin, 12 3 6 211. 53 
Derlin, Hamburg 0 4 Anmeelöe » 34844 8 bl dees ken 74 5 enge ET 
Ferie Potsd⸗Magdeb. 294 fi er hz u S ; v 8 b 98 Abk 944 8 bo. der e EIN 8986 
Ferlin⸗Stettin ’ 1 104 603 Priorttäts⸗Obligationen. Freußiſche Fonds. Weſtpr. ritterſch. 33 83 8 ol. Cert. Ad. 14 102 8 Kant, d. M. 2 N. 156 22 
l. Schweid.⸗Freib. 1014 194 bz u B Furst⸗Charkow 5 [63 Diſche. Bund.⸗Anl. 5 100% bz do. do. 4 938 || do. eng 8l —— 96 etersburg 3 Woch. 6 918 © 
1 aun 1 1647 5 8 Kursk⸗Riew 5 943 bz Be n L 77 7 2 ap Di. ’ 918 5 ng iſenb Obl. — 58 bz 1 3 Dion. 6 “8 
.. U R 5 
Aae e 12 . 225 6 Bank- and Induſtrie-Papiete. en 15 4 100 da | 15 neue 15 105 5 N 515025 30 05 > an 6 Kae 0 109% 53 
„Märt. Dividende pro 1870. o. conſolidirte 103 0. 0. 3 8 f 
ieteriät Smeigbahn 6 3 112, iu © Melin Jagen 12 ee c „ de 5 4 1 bi Pe Memtenbr.d | 965 55 be Fr Hal, 1515 6 . 
Fersch List A u. 6. 12a: Fame dandess⸗Ge. 9 411574 nes do. 1857. 59. 4 1001 Da ofenfhe : f f 3 Pc 8. 1800 5 81 4 
t, Litt. B. 341199 bz 6 5 er Bankverein — 4104 et bz 5 1867 100% bz Hen che 4 96 8 do. 5. Anl. Stiegl. 5 743 6 Gldk. 9 6 0 7B m. R 99 bz 
t. Südb. St⸗Pr. —5 735 bu we rid. Bank | 64411195 © 1856 4 1001 b anz. Stadt⸗Anl. 5 11024 de. . do. 5 891 br. 1103 yo 825 N 994 bz 
i then, 42 g 4 — — 1 4 7 — Ausländiſche Fonds. Tuff k X - 400 95 2 Rap. 5 104 63 © Bol, Bin —— 
Wein Nabebahn | —14 | 44 b. u 6 Goth. Örunberebish | 81116 pf u G i 892 b Bad. 35 Fl-Looſe — 408 65 0 u 8 Dollars 1 11% b Sind — — 
See ee | Akt 00% . ben Beweg B: HIN b u & Stan- d f Me [se de men 6 80 6 


Gld. & 4627 B Fuſſ do. 823 9 


10 7 12 & und 
gebe ich auch Probezettel davon ab. 
5 Soda 


We wurden durch die Geburt eines Kna⸗ 
ben hoch erfreut, welches wir theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten ſtatt jeder 
bejondern Meldung hierdurch ergebenſt mit⸗ 
theilen. 

Mohrungen, 7. März 1872. 

1 Nuhemann und Frau, 
(3626) geb. Huffmann. 


Dampfer-Verbindung, 


* U 
Danzig Stettin. 

Von Danzig: 

Dampfer „Stolp“ am 12. März. 
Von Stettin 8 

Dampfer „die Erudte“ am 12. März. 
Güter⸗Anmeldungen nehmen entgegen 

Bud. Christ. Gribel 


in Stettin. 
Ferdinand Prowe 
6600 in Danzig. 
Montag den 25. März c., und nöthi⸗ 
{ genfalls am andern Tage, werde 
ich in der Trinitatis⸗Kirchengaſſe 3 aus 
dem Nachlaß des verſtorbenen Predi⸗ 
ers Mill eine Anzahl ſeltener antiker 
töbel, darunter 1 großer eich. Plat⸗ 
tentiſch, I nußb. Komode mit meſſing. 
Beſchlag, ein Kanapee mit geblümtem 
Seidendamaſt, 6 Stühle, 1 nußb. Ju⸗ 
welen⸗Schränkchen ꝛc., ferner antike 
Waffen, Geräthe und Kunſtwerke (Ar⸗ 
beiten in Silber, Holzſchnitzereien ꝛc.); 
desgl. neuere Möbel, darunter 5 ma⸗ 
hag. Büch erſchränke, Sophas, Fauteuils, 
Tiſche, Komoden, Bettgeſtelle, Spiegel, 
Stutz⸗ u. Wanduhren, Vaſen, Porzel⸗ 
lan und Glas, Betten, Wäſche, Haus⸗ 
und Küchengeräth, ſowie eine Conchi⸗ 
lien⸗Sammlung und Münzen, gegen 
baar verſteigern und lade dazu mit 
dem Bemerken ergebenſt ein, daß die 
Beſichtigung den 23. März, von 10 
Uhr ab, geſtattet und ein fpecielles 
Berzeichniß vom 2. März e. ab im 
Auctions⸗Bureau, Heil. Geiſtgaſſe 76, 
gratis zu haben iſt. 
Nothwanger, 

IE Auagionater 

Von einer auswärtigen renommirten Ci⸗ 
garetten⸗Fabrik iſt mir mit dem heutigen 
Tage ein Depot übertragen worden. 

Die Cigaretten obiger Fabrik ſind von 
feinſten türkiſchen Tabaken gearbeitet, haben 
eine Brenndauer von 7 Stunden und nicht 
den a Papiergeſchmack. Bei höchſt 
elegantem Ausſehen und Verpackung in fei⸗ 
nen Cartons ſtellen ſich dieſelben um die 
Hälfte billiger als Cigarren. 

Indem ich das hieſige und auswärtige 
Publikum um geneigten Zuſpruch bitte, kann 
ich gleichzeitig das Verſprechen geben, daß 
jeder Conſument durch den kleinſten Verſuch 


ſich von der Vorzüglichkeit des Fabrikats 5 


über; a En 3 2 
e Preiſe ſtellen ſich au 9 
d 15 A. pro Mille und 
ngsvoll 


Alois Wensky. 


ER = Heiligegeiftgafle 50. 


Danzi 


Fri 


ir in größter Ansdwahl, von den 
billigſten bis zu den beſten, 
empfingen 


; Louis Loewensohn 


Nachfolger, i 
. Lauggaſſe 12. 5 


Karol 


Auf verſchiedene in letzter 
eingegangene Anfragen 
„welcher Dünger ſich beſonders für 
„Kartoffeln eigne“ ; 
the len wir den Herren Landwirthen hierdurch 
mit, daß Herr Prof. Dr. Birner, Director 
der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation zu 
Regenwalde, uns unterm 28. Februar cr. 
ſchreibt: a 
„daß ſich als Kartoffeldünger ſowohl 
das aufgeſchloſſene Knochenmehl als 
auch die Ammoniak⸗Superphosphate 
ganz beſonders empfehlen, d. h. alſo 
lösliche Phosphorſäure und Stickſtoff 
zuſammen.“ 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 
G. Petſ, Guſtav Davidfohn. 


etſchow. 
Fiſch⸗Roulade, Ruſſ. 
Sardinen, Kräuter: 
Anchovis, Sardellen, 
feine Holländ. Heringe, 
empfiehlt 


‚ben 10. März 1872. 


Neueſte 


DM 


eit bei ung 


2 ag 


friſcher Hummern und 
Auſtern. 


Gels) Nat bsweinkeller 


Saatroggen. 


Schwerer Sommerroggen zur Saat iſt zu 
überlaſſen a. d. Gute Schellmühl b. Danzig. 


N enipfehlen ihr beſtaſſortirtes Lager von Oſtpreußiſcher Leinwand u. 


Plan⸗Leinwand. 


36Getreide⸗, Mehl⸗, Saat⸗, Verladungs⸗ 


An Modiſten in der Provinz. 


Mein Lager iſt für die bevorſtehende Saſſon zu Engros⸗Einkäufen reiche 
Atig ſortirt und empfehle daher den früßzeitigern Ci af, indem die Waaren⸗ 
reiſe bei neuer Fabrikbeſtellung ſämmtlicher Putzartikel bedeutend theurer find. 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 3. 
Poſten ſehr feiner Strohhüte, neueſte Pamella⸗Form, en Partie. 


Morgen Sonntag, den 10. März, Abends 5 Uhr, 


in Gewerbehaussaale, 


die zweite der ee ep Sr zur Verständigung 
über das Christenthum. 
Der Zutritt steht einem Jeden frei, 
Bertling, 


Diakonus zn St. Marien, 


„Die Si 
reellen el 


in Lauſanne (Schweiz), 
gegründet im September 1858, 


zum Geſchäftsbetrieb im Königreich Preußen coneeffisnirt durch Mllerhöchiten 
Erlaß vom 9. Januar 1872, 


Die Geſelſchalt ſchlest Le bens⸗/ Ausſteuer⸗ und Renten⸗ 
Verſicherungen. | 


Antheil der Verſicherten am Gewinn S000 mit Nadttaufs- und 
Vorſchuß⸗Recht laut gedruckten, jedem Verſicherten zugänglichen 170% 
Letzte Dividende 38%. 
oſpecte werden gratis verabfolgt und jede gewünſchte Auskunft ertbeilt von 
laune ats! der Geſellſchaft, ſowie von den unterzeichneten General: Agenten 
für die Regierungs⸗Bezirke Danzig und Marienwerder. 


Glinski & Weyer. 
Zuverläſſige und gewandte Agenten finden unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
Engagement. (3607) 


Internutionale Handelsgeſellſchaſt. 


Hauptſitz: Berlin, Kronenſtraße 22. 
Berlin, den 6 Februar 1872. 
n Verfolg unſeres Circulairs vom 1. Januar cr. beehren wir uns mitzutheilen, 
daß unſere, unter Direction des Herrn Nobert Petſchow beſtehende Zweigniederlaſſung 
in Danzig ihre Thätigkeit auf das 


Holz⸗Export⸗Geſchäft 


ausdehnen wird. Zu dieſem Zwecke haben wir das Etabliſſement unter der Firma der 
erren Krüger & Garmatter daſelbſt übernommen; der ea Inhaber deſſelben, 
Herr Georg Garmatter, bleibt mit der ſpeciellen Leitung dieſer Branche betraut, und 
ift ermächtigt für unſere Geſellſchaft als Prokuriſt, gemeinſchaftlich mit dem Director 
einem andern Prokuriſten zu zeichnen! N 


Der Aufſichtsrath der Internationalen Handelsgeſellſchaft. 
Moelle, 


(3488) 


Geheimer Oberfinanzrath a. D., 
Vorſitzender. 


R. Deuischendorf & C, 
Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗ 
und Leih⸗Geſchäft, 


Milchkannengaſſe No. 11, Leinwand Drillich, 
iomie Bommeriger Segel⸗, Mühlen ⸗Segel⸗, Zelt⸗ und 


gute kräftige Waare billig 


u. Woll⸗ 
Säcke. 


Oſtpreuß. Drillich⸗Säcke von 12—15 Sgr. 
Verladungs⸗Sücke von 4— 10 Sgr. 


Signatur gratis. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
r jahrs⸗Beſtellu r unter Gehalts⸗Garantie: 

„ edänpftes Kuachenmehl, aufgefchloffenes Kuochenmehl, di. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 


Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 
Die Fabrik fteht unter Controle des tvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des Gern VBirner, Director we 2 Verſuchsſtation zu Re 


enwalde. 

1 Unſer neueſtes . für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 
o. 4 in fang zu nehmen. R 

Danzig. 


omtoir Langenmarxkt 
. Chemiſche Fabrik zu D 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. 

R. Petschow. Gustav Davidsohn. 
, Schirmfabrik 
a er r 
E. Gräner, 


Brodbänkengaſſe No. 49, 
vis-a-vis d. Krömergaſſe. 


Durch billige Einkäufe ſind wir in den Stand geſetzt, 


bzugeben. 
EN Als beſonders preiswerth empfehlen wir unſer großes Lager 


4 
e 


LE 


“!Birodbänkeneas2eN:49 


Auswahl. 


Seidenſtoffen iſt 
werthen 


guter gediegener Arbeit zu ſtellen und bit 
um geneigten Zuſpruch. (3479) 


Empfehle mein großes Lager nereſter ele 
ganter diesjähriger Sonnenſchirme und En- 
tout-eas, Sonnenſchirme für Kinder in großer 


Durch vortheilhaft billige Einkäufe von 
es mir gelungen, meinen 
ros⸗Kunden den Preiscourant 
für dieſe Saiſon außergewöhnlich billig bei 


North British and Mercantile. 


Feuer = Berfiherungs = Gejelichaft 
in London und Edinburg, 


N mit Domicil und Grundbeſitz in Berlin. 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß ich an Stelle des bisherigen Agen⸗ 
ten Herrn Nagorski den Privatſekretair 


Herrn Otto Wagner in Mewe 


zum Agenten für Mewe und Umgegend ernannt habe. 
Danzig, den 8. März 1872. 
Die General:-Agentur 


Emil Neumann. 


Auf vorſtehende Annonce Bezug nel; N PR 
gewünſchten zug net f hl 


(3597) 


nach zur Ertheilung jeder 
Auskunft, ſowie zur Vermittelur von Berliner s⸗Anträgen. 
Mewe, den 8. März 1872. 


Otto Wagner. 


In größter Auswahl empfehle zu ligen Preiſen 
Einfarbige und gemuſterte Kuiderſtoffe, 
Deße nale Montes 0 og, Jamlots. Twillds c., 
S, e Ti Pete, 3 2255 Nock zeuge, 
rting enligeezeuge, Parchende, 
Tisch. im allen reiten * Sue en e 
„und Leinenzeuge, Bett: und Commodendeck 
Hand-, Tiſch⸗ und Tafcher tücher, n 
Damen ⸗Jacken Gar. eſetzten Preiſen. 


ar abe, Langgaſſe No. 32. 


5 


(is ord. j peflt, Mädch., Tochter e. Holz 
cap, j u beſch. Anſpr. e feinere Laden⸗ 
stelle o. in d. Wirthſchaft beh. zu fein. Nh. 
such J. Hardegen, Goloſchmiedegaſſe 6. 
Ich ſuche einen Lehrling für 


;| mein Getreide⸗Export⸗Geſchäft. 
H. Wilke, 2°; 


gaſſe 91. 


Seebad Weſterplatte 


iſt noch eine Familienwohnung nebit 
und Zubehör zu vermiethen. Näheres Fiſch⸗ 
markt No. 15. f 


Natürforſchende Geſellſchaff. 


Zu der am Mittwoch, den 13. März, 

7 Uhr Abends, ſtattfindenden ordentlichen 
Berſammlung wird hierdurch eingeladen. 
Vortrag des Hrn. Generalſecretalr Martin y 
über: „Milch⸗ und Molkereiweſen bei den 
alten Preußen. Eine ethnologiſche Studie.“ 
Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 
Dr. Bail. 


Handlungs- Gehilſen-Verein. 


Etabliſſement in 
Langefuhr. 


Dem geehrten Publikum, ſowie meinen 


vielen Freunden die ergebene Anzeige, da 
ich das bisher von Herrn Julius Zimmer 
innegehabte 


Colonial⸗Waaren- und Defil- 
lations-Geſchäſt 
in Langefuhr 59, 
genannt: Das weiße Kreuz, 


für meine Rechnung übernommen habe, wel⸗ 
ches ich mit genügenden Kenntniſſen und 
Mitteln verſehen, unter der Firma 


Otto Fietkau 


fortführen werde. 5 
Langefuhr bei Danzig, im März 1872. 
(3598) Otto Fietkau. 


— ＋ R Tot 7 

Stöcke in diesjähriger Facon von 2% 

— Ir: bis 5 & ſind jo eben ein . Ma 

oetrofen. fl. Volkmann, en“ Seen Klee 


Der Vorſtand. 
Hallmann's Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 2 
Heute und folgende Abende Concert und 
Auftreten einer neu engagirten Damen⸗ 


Mastaufchegafie 2. 

N) per dere in der Burg: 

. ße No. 6 gelegen, mit zwei Oefen, 

D orrichtung, Mehlboden, Wohnung 

und Hofplatz in an einen cautionsfähigen 

achter zum 1. October d. J. zu überlaffen. 
äheres im Comtoir von 


Rudolph Lickfett, 
Burgitrabe No.7. 
Auf auswärtige Anfragen wird briefliche 
Auskunft ertheilt. 


Beſt ſchleſiſch. Kartoffel⸗ 
Mehl, pro Ctr. 10 %, Stoßbrod vor 
Semmel pro Pfd. 2} , offerirt 
Hermann Bartſch, St Kath Kirchenſt. 1. 
Fin iemlich großer Reisekoffer in 
e 
5 reſſen wer 
re Der Grpedition dieſer Zei 
tung unter No. 3620. 


Guts⸗Verkauf. 


i efigung von 440 Morgen, 
bei 8 Eine hen, deren 390 Dirg. Ader 
12 Morgen Wieſen, 18 Morgen Torſſtich 
15 Morgen Wald, Ausſaat 25 Scheffel Wei⸗ 
en, 130 Scheffel Roggen, 12 Mrg. Rübſen, 

0 Scheffel Gerſte, 20 Scheffel Erbſen, 104 
Scheffel Hafer, 100 Scheffel Kartoffeln, 
Centner Klee, Wicken 10 Scheffel ꝛc. Inven⸗ 
tarium 10 Pferde, 6 Ochſen, 8 Kühe, 2 
Schweine, 8 St. Jungvieh ꝛc., todtes voll: 
ſtändig nebſt Maſchinen; Gebäude jo aut 
wie neu, maflio, Nan Nutzungswertk⸗ 
388 Ag, andere Abgaben 70 . Hypothet. 
Kirchengeld zu 4% feſt, ſoll für 28,00 . 
bei 6— Re. Anzahlung verkauft werden. 
Alles Nähere bei F. A. 5 e 
gaſſe No. 5, wo zu jeden Zelt große wii 
mittlere Güter, Gaftböe und berrihaftiche 


Täglich Concert u. Damen-Geiangsvorträge. 
Mit allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers: r 8 


Grosses Concert 
des ! 
Berliner Königl. Domchors, 


12 Herren und 22 Knaben unter Leitung 
ihres Dirigenten, des Kgl. Muſik⸗Directors 
Herrn v. Hertzberg. N 

im gr. Conventsremter des Ma⸗ 
rienburger Schloſſes 1 

am 4. April Nachmitt. 4 Uhr. 

Zu Gebör kommen Compofitionen von 
Balejtrina, Lotti, Haydn, M. Bach, Prae⸗ 
torius, Mozart, Grell, Bortnianski ꝛc. in 
Solo und Chorgeſängen. 

Numerirte Plätze & 1 in Stehplätze 3 
20 gu find in der Bu handlung von 
A. Bretſchneider in Marienburg, Edwin 
Schlömp in Elbing und Conſtantin 
in Danzig zu hab 


Er „ 
u 


Beſitzungen zu haben find. der * — a von R Wagner. 
1 „den II. onn. aue 
Vermiethung a Sele der Begrinding eins sh. 
8 perdinmg ._ 0 pick in A deut: 
eines Hofes auf der Ha en vom 


a 
Popfengaſſe und 180 Fuß Fronte nach burt Lutte. Ein . 25 


der Kiebitzgaſſe belegenen gen burtstagsgeſchenk. Poſſe 
enthaltend ca. 1 Morgen, im Ganzen en e dee bie gen n 
oder getheilt, auf längere BE dic fan br ge oͤhnlich 


Anfang d Uhr. 
Tagesbillets haben keine Gültigkeit 
miethen. Dieſer atz eder en herzlichen Bank ber 
tigen Lage wegen befonde Den berzlichiten Dank dem 
n Brennm aterial-detail. geehrten Publikum für die 


Verkauf. waseres in unſerem Bureau 


37. 
e tionale Handels⸗ 


Geſellſchaft. 


Seebad Zoppot. 


eſtauration im Kurhauſe des See⸗ 
n ſoll zu mäßigen Bedingungen 
für die bevorſtehende Sailon verpachtet wer, 
den. Cautionsſäbige Pächter wollen fid 
melden bei der Beſitzerinn 
Hortenſe Böttcher, 
Danzi 1 oggenpfuhl No. 84. 
Knabe zur Erlernung der Conditorei 
Ebdonn Ah melden bei 
Eduard Grentzenberg. 


meinem Beneſiz. 
Danzig, den D. März 1872. 

3. Fischer. * 

Cin goldenes Armband, ſowie ein Haus-. 


M. im Schützenhauſe während des Sub⸗ 
N de gefunden. Abzuholen Altes 


Roß No. 4 bei ürger. 
Beſcheidene Anfrage. 
en Cours haben die Dirſchauer 
Cement Actien, die im „Nichtamtlichen Course 
„fehlten? 
611) 


7. März“ feh 
1361 ex Ein Actionär. 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


mir bewieſene Theilnahme an 


thuͤrſchlüſſel find am Mittwoch den 6. 


